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Der Dragoman aus freiem Fuß 
d. T i r a n a, 4. Der mlt dem 

Schutze der jugoslawis^n Interessen '»etrou. 
^ französische Gesandte Baron de B a u x 
Hefuchte Nestern um l1 Uhr den Stellvertre-
^er des Außenministers und zog die seinerzeit 
überreichte, in scharfen Ausdrücken gehaltene 
Note bezüglich der Verhaftung des Drago» 
^ans zurück und überreichte eine andere, 

en Ausdrücke der beanständeten Schärfe 
entehren. Daraufhin ordnete die Regierung 
die Freilassung des Tragomans GjuraSkovi«^ 
Msk. 

d. V e o g r a d, 4. Juli. Bis 23 Uhr er« 
hielt die Negierung keine amtliche Nachricht 
ans Tirana, daß die dortige Regierung den 
verhafteten Dragoman GIurl;8?oviü in Arei, 
heit gesetzt hat. wie die ausländischen Ouel« 
Ilen zu berichten wissen. Es ist jedoch zu be> 
Meifeln, daß dies auch wirNich der Fall ift. 
Damit erscheint der Zwischenfall mit Alba-

Iugoflawisch-türtlsche 
Annäherung 

o .  P a r i s ,  4 .  J u l i .  W i e  d e r  K o r r e s p o n d e n t  
der „United Preß" in ttonstantinopel er­
fährt, begibt sich Präsident N?mal Pascha die­
ser Tage von Konstantinopel, wo er Ich jetzt 
aufhält, nach Marienbad zu einem längeren 
Kuraufenthalt. Auf der Rückreife nach Ango-
ra gedenkt er einige Tage in Beograd zu 
dleiben und bei dieser Helegenheit den Han-
^ls- u. den Freunds zftSvertrag sowie ei-
„e Militürkonvention mit Jugoslawien zu 
mterzeichnen. In jug''Nawifchen Kreifen ist 
nan mit Rücksicht auf die Spannung zwi-
chen Beograd und Tirana einerseits und 
wischen Jugoslawien und Italien anderer-
eits bestrebt, durch ein Biindnis mit der 
türkei die Lage des Staates aus eine gesicher 
ere Grundlage zu stellen. 

o. B e o g r a d. 4. Juli. Bon amtlicher 
Seite wird die im Auslande verbreitete Mcl-
mng über diplomatische Verl^andlungen Wi­
chen Jugoslawien und d''r Türkei zwecks Ak>-
chlusses eines Z^reundschastsoertrages ent-
chieden dementiert« 

WaWampagne in 
allen Landesteilen 

o .  B e o g r a d ,  4 .  J u l i .  A l l e  P a r t e i e n  
jatten gestern im ganzen Lande zahlreiche 
tutbesu^e Versammlungen, in denen über 
>ie Ausstellung der Kandidaten sür die Sep-
emberwahlen verhandelt wurde. Der Schiver 
ttlnkt der politischen Betätigung ist von der 
ftesidenz, wo der Endkampf im Schosse der 
adikalen Partei sich seiner Schlufiphase nä­
hert, auf das Land unter die Wähler verlegt 
Vörden, wo die Wahlkampagne in voller 
Entwicklung begriffen ist. 

Die HitzweNe 
B e o g r a d, 4. Juli. Fast aus ganz 

Jugoslawien treffen Berichte liber eine gro-
je Hitzmelle ein, unter der die Bevölkerung 
tark leidet. In Beograd erreichte die Hitze 
in dn ersten Nathm^ttaqsstnnden 42 Grad 
im Schatten Und ist infolge des heißen Win­
nes noch unerträglicher. Mehrere Personen 
Md vom Hitzschlag getroffen worden und 
auch zahlreiche Tiere sind nnter den sengen­
den Sonnenstrahlen zusammengebrochen. Die 

nien liquidiert. Sofort nach dem Austausch 
der amtlichen Berichte werden die normalen 
diplomatischen Beziehungen zwischen Jugo-
slawien und Albanien wieder ausgenommen. 

« 
d. B e o g r a d, 4. Juli. In diplomati­

schen Kreisen wird auf Grund ihrer Infor­
mationen mit aller Entschiedenheit versichert, 
daß die albanische Regierung den Dragoman 
der jugoslawischen Gesandtschaft G j u r a 8-
k o v i 6 auf freien Fuß gesetzt hat. Einen 
ossiziellen Bericht darüber hat das Auhen-
minfterium noch nicht erhalten, da sie mit 
Tirana nur durch Vermittlung der franzö­
sischen Negierung in Verbindung steht. Es 
steht jedoch außer Zweifel, daß dicFreilassung 
auf die energiche Haltung des Ministers Dr. 
Marin koviö und dessen Kolektivschritt 
in Paris, London, Rom und Berlin zurück­
zuführen ist. 

Antomobile dürfen nur mit massiger Ge-
sck)windigkeit fahren, weil sich die Motore zu 
schnell erhitzen. Aehnliche Meldunx^en laufen 
auch von anderen, insbesondere südlichen Ge­
genden ein. 

o. N e w Y o r k, 4. Juli. In ganz Ameri­
ka herrscht seit einigen Taqen eine uner­
trägliche Hitze, die l!ereits zchlrciche Op'cr 
flc'fordert hat. So sind t^estern in Clevelaud 
im Stacite Ohio 40 und m MessiMam 27 
Personen ldem .Hitzschlag erlec^en. Aus den 
Feldern ist weficn der Hitze sirosze Dürre ein« 
getreten, die bereits großen Schaden verur­
sacht hat. 

Ein lebensflüchtiger 
Spekulant 

d .  B e o g r a d .  4 .  J u l i ,  A u l s c h e n  
rief die Tatsache hervor, daß sich der 
sene Biirc^ermeistcr von Bcograd Ingeninir 
Bora k^ajeviö durch einen Nevolverschus; eui-
leibte. Der Jnsienieur macht in die Millionen 
gehende Geschäfte. In der letzten Zeit aber 
erfolgte insolge der allgemeinen Mrischa'ts-
krise ein Rückschlag, weshalb er seine Ver­
bindlichkeiten nicht einlösen konnte. 

Die Znnenlage 
o. B e o g r aid, 4. Juli. In der Entwir­

rung der innerpolitisc^n Verhältnisse ist kein 
neuer Moment zu verzeichnen. Die PaSit^-
Gruppe ist wegen des Vorgehens Herrn Vu-
kiöevi,! gegen ihre Anhänger sehr aufgebracht 
und fordert die fofortige Einberufung des 
Hauptau-schusses der radikalen Partei. Sie 
fordert auch, dieser Attssch-us; habe einen Auf-
ruf an die Wähler zu richten mit der Dar­
legung der wirklichen Verhältnisse zwischen 
der Negierung und er Partei. Insbesondere 
soll in diesem Ansrnf erNärt werden, dah das 
jetzige Kabinett Herrn Vukii-evi«: nicht als 
eine Regierung der Radikalen zu betrachten 
sei. 

» 

o .  Z a g r e b .  4 .  J u l i .  I n  P r e l o g  i n  M e d -
jimurje fanden gestern die Gemeindewalilen 
statt, bei denen die Radicpartej eine starke 
Einbuße erlitt. Die selbständigen Demokraten 
erhielten IKK Stimmen und 5 Mandate, die 
Liste der Volkspartei 17l» Stimmen und 4 
Mandate, die Radi^zpartei 325 Stimmen und 
8 Mandate. Bisher hatte diese Partei die 
Mehrheit i» der Gemeinde und itellte auker 

Kino Apollo. ^ ^ Heute! 
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dem Bürgermeister noch ll) Gemeinderäte. 
Jetzt ist die Radi^partei in die Minderheit 
gedrängt worden. 

o. B e o g r a d, 4. Juli. Der Staatsans-
schnsk sür die Dnrchslihrung der Wahlen setz-
te heute seine Sitzung fort und bestimmte die 
Wahlstellen in Bosnien und der Herzegowi­
na. 

GrSßliKe Automobil-
kataftrvVde 

o. B e r l i n, 4. Juli. Im Voro-rte Sen­
nersdorf ereignete sich gestern ein schwerer 
Autounfall. Ein (5hlafseur ülierfuhr ein 
Als ih»r die Polizei deÄMb au schalten woll­
te, raste er in wildem Tempo weiter. In ei­
ner scharfen Straszenkrilmmung wurden die 
Insassen des Wagens aus dem Auto ge-
säilendert, wobei sie so schwere Verlegungen 
erlitten, daß sie in hoffnungslosen Zustand 
ins Kvunkenhatts überfichrt werden mus;ten. 
Der Chauffeur raste unentivegt weiter, stiesj 
aber schließlich mit solcher Wucht gegen ei­
nen Laternenpfnhl, daß der Wagen vollkom-
ulen zertrümmert wurde. Das Publikum 
wollte den rücksichtslosen Cl?aiuffeur auf d^r 
Ttelle lynchen und nur mit großer Mühe 
und Austrengnng gelang es der Polizei, ihn 
aus den Händen der erbosten Menge zu be­
freien und dem Gerichte einzuliefern. 

— 

Neue Flugprojekte 
d. P a r i s, 4. Juli. Wie „Ercelsior" er­

fährt, kündigt der bekannte sranziisische Flie­
ger und' Flugzeugbauer.?>enri Farman einen 
transatlantischen Flug an. Er soll si^) ent­
schlossen haben, den Flug noch diesen Atonat 
zu vollführen, da die bisherigen Versuche 
mit dem RiesnaPParat vorzügliche Ergebnisse 
gezeitigt hätten. Farman gedenkt noch die 
Flieger Lebrieux und Trouhin mitzunehmen. 
Fcills der Flug nach Amerika gelingen sollte, 
gedenkt Farman auf demsell^n Wege zurück 
zukehren. 

Verurteilung eines Freidenkers. 

I n n s b r u c k ,  4 .  J u l i .  D e r  v o n  d e r  K i r ­
che abgefallene sattsain bekannte Weltgeistli 
ch^ Anton K r e n n, der als Agitator der 
öslerreichffchen Freidenker hcrnmreist, wurde 
vom Jnnsbrucker Echi^fsengericht wegen Re 
ligionc.störung und Verächtlichmachung der 
Einrichtungen der katholischen Kirche zu ei­
nem Monat Kerker verurteilt. 

Die vierte Nunde um 
die Gtaatsmeisterfchast 

o. L j u b l j a n a, 4. Juli. Die gestrigen 
Spiele un? die Fußbull-Aaatsmeifterfc^ft 
zeitigten nachft'.'hende Resultate: Ljubljana: 
Jlirija—^sanid fÄzbotiea) l:l) (0:0), Zagreb: 
HaSr—BM. (Veograd) 4:3 (1:2), Split: Ha,' 
duk—AaSk (Sarajevo) ?:v (0:0). Der Stan<d 
ist nun folgender: Hajduk 6. H,i8k 5, SaZk 4, 
BsÄ. 4. Jlirija 2 mld Änch 2 Pmrttie, 

Die Gchresensl)err-
schaft in Gowjetrußland 

vo« uulerem Berliner Zl-Mitarbeiter. 

Das russische „JrMäumsjchr^ (Nov mber 
1917 wur^ die Eowjetherrschaft aufgerichtet) 
läßt sich sehr stürnnsch und blutig an. Die At^ 
tentate gegen Sowjetmachtihaber, von der Er 
movdnng des russischen Gesanidten in War­
schan bis zum Anschlag auf den Vorsitzende« 
der Moskauer Abteilung des Kriegsgerichte« 
(angeblich von einem Irrsinnigen verübt) 
folgen einander, aber noch weit schlimmer «rlS 
der weiße Terror in Ritßland wütet dort der 
rote Terror, wüten die Henkersknechte de?z 
Moskauer Zentrale. Seit der Hinrichtung deiZ 
20 Weißrussen, die znm Protest der ge'sMnte« 
Kulturwelt Anlaß gab, vergeht kaum ein 
Tag ohne Verhaftungen, Verhöre und Exe-
kutidonen mel)r oder minder verdachtiger^^wil! 
sagen mißliiebiger Elemente. 

Wenn das Sowjetregime durch die TaktN 
des konsequenten Teri^ors etiva den 
schein der Stärke erwecken will, so ist daS eia 
Versuch niit untmlgliclien M-tteln, deml die­
ses bnlta^le Vorgehen, das mlf die oppoflti^ 
nellen Elemente abschreckend wirken soll, ist^ 
letzten Eudes ein Wichen der Schwäche, ein 
Beiveis, auf wie schwankem Grunde txls Sow 
jetregiine aufgebaut ist, das sich ja nur a>uf> 
eine Minderheit stützt, deren Macht wieder-
um auf der politisckien Passivität der groheik 
Mehrheit der Russen beruht. Darf doch nicht 
übersehen werden, daß die KomminvrftiflZ^ 
Partei mir wenig mehr als eine Million ein« 
geschriebener Mitglieder zählt, und datz bei 
den letzten Rätewahlen auf dem Lairde bis 
zu 75 Prozent Parteiilose gewählt wurde». 
Andere als Sowjetkandit^ten und Parteilolse 
dürfen nämlich nicht aufgestellt werden; 
Moskau dekretiert: „Ich kenne keine ^Par­
teien". 

Wie se^ir die Sowfetgewaltigen sich in 
rer Stellung bedroht fi'chlen, daS geht am 
deutlichsten daraus hervor, daß man iricht 
nur die Gegner niit F-euer und Schwert ver­
folgt, sondern nicht minder beflissen ist, die 
Oppositionellen unter 'den eigenen ParteigSn 
gern mundtot zu mack)en, kaltzustellen und, 
wenn das nicht gelingt, crm (^de auch kalt 
zu machen. Das Vorgehen gegen Sincwsew 
und Trotzki, die beiden einst Allgewaltigen, 
stellt die bedeutsmnste Etappe bei diesem Groß 
reinemachen dar. Beide ^ourden schon früher 
verwarnt, und Trotzki wurde aus dem poM-
sck)en Büro, in dessen .^''änden die Führung 
der Kommunistischen Partei liegt, ansgeschlof-
sen, Kamenew gleichzeitig von der Liste der 
Kandidaten für das Büro gestrichen. Beide 
lmtten sich mißliebig gemacht, hatten vor al-
loni auf die chronische Erfolglosigkeit dtn: A:^ 
ßenpolitik Sowjetrußlands hingen>iesen, wo-
boi Sinowsew besonders die Notwendigkeit 
einer Verständigung mit England betonte. 

Für derartige Auffasiungen wm? natürlich 
unter dem heutigen Sowjetkurs kein Rawn, 
und da sowohl Sinowjew wie Trotzki ihre 
Oppositiron fortgesetzt haben, geht man ihnen 
mln mit schwererem Geschütz zu Leibe. DaS 
Präsidium der Zentralkommission der Kom-
mnnistisckien Partei hat. wie berichtet wur­
de, beschloffen, auf der gemeinsamen Tagung 
des Zentralkomitees und der ZeTrtralkontroll» 
kommission den Ausschluß Sinviojews und 
Trotzkis „anzuregen", ei<ie Anregung, deren 
Befo-lgung natürlich totsicher ist. Es könnte 
die Frage ausgeworfen werden, ob die (^e-
maßregelten und ihre immerhin zahlreichen 
Anhän^r das so ruhig hiinnchmen werden; 
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aber der Parteiklüngel unter Stalin verfügt 
immerhin über so viel legiti ne und llelyti-
me Machtmittel. t«ß es emiyermaßsn k>ilS. 
brecherlich ist, wlt>er den "Fowietstrichcl zu lö­
sen. Schon die mildeste Form der StrnnM. 
lierung, nämlich die Strasversetzunq nach ^i. 
bir^n, mie sie neuerdings bei einigen opvc'si« 
tionellen Würdenträgern angewendet wurde, 
wirk! einigermaßen abschreckend. 

Zweifellos sind es die außerordentlichen 
Mißerfolge auf dem l^biete der auiivlrtigen 
Polii^k — d<is völlige scheitern dcr k»miuu-
»istiischen Propagan^ in Europa, ,r>ozu sich 
die gleichartigen Rückschläge in Asien gesellen, 
die verschärfte Bcivegung gegen die Triite 
Jntern>ation<rle, die ja zu dem (Mglisch-russi-
schon Konflilt ge^^'^-t l)at — welche das 
Sowjetregime untevböhlen und die Opvosi-
tiomSstimmung stärken. So ist es 'ehten En» 
des d^s au^npolitisck>e ?vinöky, '>as zu dem 
neuen Kurs, zu dem Kurs des roten Terror? 
geführt l^t, ^r die Schreckenö-kierrschast des 
frisieren Zarenreginnes nock» in den schatten 
stellt. Wenn die Sl>w?<'ff's>!,'ösk'n in lehter 
Zeit wiederl?olt mit der Zchlagfevtigkeit der 
Roten Armee renommiert haben, so hat man 
das nal^zu allgemein als eine Knegsdrl>hnnfl 
angesehen: in Wahrhe'i wird wr-sil ^ie Note 
Armee gc^Ten den „inneren Feind" mobili-
fiert. 

Vogelfreier Jour­
nalismus 

!. 
Die politischen Beamten in Sfldserbien sind 

die sauberste Gesellschaft im ganzen Staate. 

Sic dulden es nicht, daß über ihre »staats-

erhaltendc« Tätigkeit in der Strafkolonie des 

Königreiches selbst die oberflächlichste Be­

trachtung einer objektiven Presse in die 

Öeffcntlichkeit sickere. Sic sind die Einpeit­

scher der Parteien, die nur der Partei dienen, 

nicht dem Staate. Der herrschenden Partei. 

Diesem Geschmeiß verdanken »vir "tiie maze­

donische Frage, die Propagandaergebnisse 

der mazedonischen Organisation und anderes 

mehr. 
II.  

Vor einigen Tagen wurde in Skoplje der 

Redakteur des radikalen Wochenblattes 

»NaSa Stnra Srbija« und Berichterstatter der 

Belgrader demokratischen »Pravda«, Zivojin 

P a v !  o v i 6 vom Bezirkshauptmann ein­

gekerkert, weil er den auf einer Agitations­

reise befindlichen bauernparteilichen Kandi­

daten BoSkovic in seiner Redaktion empfan­

gen hatte. Die Polizei verfügte den Abschub 

des Journalisten in seine Heimatsgemeinde 

U2ice, doch wurde er über Intervention des 

in Skoplje eingetroffenen Ministers S u m e n-

I: o v 1 6 freigelassen. 

Gleichzeitig wurde der Berichterstatter des 

•fcObzor« und »Jutarnji List«, V. M a n d e-
k 1 c. dessen wahrheitsgetreue Berichte 

über die schauderhaften Zustände in Süd-

Berbicn den Unwillen der*Polizeibeamten er­

regten, grundlos in den Kerker geworfen. 

Der Mann beschrieb die unsäglichen Leiden, 

'die ihm von verrohten Gendarmen verursacht 

wurdem, In seinem Blatt,  Man legte den 

Journalisten In Fesseln und so wurde er, mit 

einem verbrecherischen Zigeuner zusammen­

gekoppelt, nach Belgrad eskortiert.  In Bel­
grad wurde ihm jeder Kontakt mit der Bel­

grader Redaktion unmöglich gemacht Man-
deki£ wurd» — von der Reise in Fesseln zu 

Tode erschöpft, hungrig und übernächtig — 

in der unterirdischen Zelle Nr 6. der traurig­

berühmten »glavnjaöa« (Polizeiarrest), die 

von Dreck und Läusen nur so strotzte, drei 

Tage der Gesellschaft von gemeinsten Ver­

brechern ausgeliefert.  Nach drei Tagen er­

folgte über wirksame Intervention seine Es-

kortierung — in Handfesseln natürlich! — 

nach Zagreb, wo er dann freigelassen wurde. 

Der Journalismus ist vogelfrei erklärt wor­
den. Jeder Polizeimachthaber ist berechtigt, 

einen Vertreter der öffentlichen Meinung zu 

foltern, damit diese öffentliche Meinung doch 

einsehe, daß hierzulande nur eine offizielle 

Meinung zu herrschen habe. Wir brauchen 

t:nsere Nasen nicht rümpfen, wenn vom Ter­

ror in Sowjet-Rußland die Rede ist.  Terror 

ist Terror. Ob weiß oder rot — darauf kommt 

es nicht an. 

Ucbrigens: sind wir noch in Europa? 

Scarabaeu«. 

Nachrichten vom Tage 
GmU Mareks Aus­

gleich 
Der Marek ist nun zu einenl endgül­

tigen AHschlns; gelangt. Bekanntlich ist zw!-
sc^en Emil Marek und der Veriicherunli'.^« 
gesellscha.ft Anglo-'Dannbicin Lloyd ein M-
konrmen in der Weise getroffen worden, dc?ß 
die t^esesli'chast einen Betrag von 
Schill. NN Marek ausbezahlt bat. Nnn war 
vor etwa Iahres'rist vom Wiener Zivillan« 
desgericht dcis AuSgleichÄ'erfahrcn gegen 
Marek eröffnet worden. Ter Ausgleichsver­
walter stellte Passiven von rund l?s^.sM) 
Schill, feit, währen!) das Aktivnm lediglich 
in den Aussichten seiner Ansprüche geigen 
den Auglo-Danu'bian Lloyd bestand. Da die. 
se?tussichten im damaligen Stadium nicht 
realisierbar waren stan^d den Passiven äugen 
blicklich keinerlei Aktimim ae'"'nüber. und so 
mußte Idas Ausgleichc'verfa-bren, weil der 
Ausc^leich nilit erfüllbar war, eingestellt 
wrrden. 

Als der Ausgleich Mareks nnt d'em Analo-
Dannliian abgeschlossen wurde, traten Ma­
reks Anwälte an seine (Gläubiger wegen 
eines ansiergerichtlichen Au'^gleiches heran 
uud dieser kam mit einer Onote von ctiva 

zustande. Diese Quote wurde an die 
t^ttättbiger bereits ausbezahlt. Allerdings 
waren auch bevorrechtete ??ordernngen vor-
lhanden, die Marek voll bezahlen mußte. 

Das KMenberMer? 
Vreflko in englischen 

Händen 
In Presika bei Ljutomer befindet sich ein 

ziemlich ertragreiches Kohlenbergwerk, Eigen 
tum der Frau Malvine W a tz l a w e k, txls 
nach längeren VerbandlmMN mit einer eng­
lischen Finan.zgruppe in eine Aktiengesell­
schaft mit englischem Kapital untgewanidelt 
wurde. Die Gesellschaft heiszt „Pugoslavian 
Colliers Limited" und hat i^hren Sitz in Lon­
don. Das Aktienkapital beträgt vorläufig 
100.000 Pfund Sterling. 

In der konstituierenden (Generalversamm­
lung wurde <der Ankauf des Bergwerkes für 
40.0^ Pfund genehmigt, wobei die Gesell­
schaft olle Passiva übernimmt. Die nelie Ge­
sellschaft wird den Betrieb nach modernen 
Prinzipien vornehmen uwd hat zu diesem 
Zwecke bereits >die nötigen Maschinen in Eng 

land bestellt. Für später ist eine Erliöhung 
des Aktienkapital!? auf ?M.0s10 Pfund vor­
gesehen. Die Emulission der Aktien wird im 
Herbst durch die Lloyds Bank Lt'd. in Lon­
don, die an dem Unternehmen ebenfalls be­
teiligt ist, gegeben werden. 

In den Perwaltnngsrat wuvden geivaihlt 
die Herren Dr. L. M. .Hirehberg Industriel­
ler in London, als Präsident, Eommandeur 
Louis Bernacchi, Admiral i. N. und Irvdu-
strieller in London, als Vizepräsident, ferner 
E. Napoleon Hauenstein. Industrieller in 
London. Richard B^hlawek, Journalist in 
Presika und Dr. Marko Stajnko, Wvokat in 
Ljutomcr. Sekretär: Albert James Farr in 
London. Zum bevollmächtigten geschäft^süh-
renden Direktor wurde Herr Richard Watz-
lawek bestellt. 

Der Xierreichtum der 
Welt 

Als Lim?6, der große Naturwissenschastl-'r. 
seine Werke schrieb, nahm er an, daß es auk 
der Erde nur ll00 lebend? Tierarten 
Diese kleine Zahl ist inzwischen durch die Er­
gebnisse der Forschung ga«iz erheblich cing?-
schwollen, denn es g^bt l>eute in Luft und 
ker zirsa 4Y0.000 bekannte und beschriebene 
Tierarten. Den weitaus größten Te'l st<!^t 
die Insektenwelt mit 280.l^ Arten, von de­
nen 120.000 Mls die Käfer. 50.000 auf Schmet 
terlinge und 40.000 auf die !oaiitflügler 'i^l-
len. Nach den Insekten kommen die Fisck-e 
mit !3.000 Arten, deren weitaus größter 
Teil im Meer lebt, mir ein verscliwindend 
kleiner Teil, nan?Iich .W0 Arten, sind Süß­
wasserfische. Ebenso artenreich wie die Fische 
sind die Vögel, von denen nur 400 Arten !n 
Mittelenropa vorkommen un>d auch 'o-iese nech 
nicht alle als Brutvögel. Ungefähr l0.0(^ 
Arten zälhlt die Familie lder Weichtiere oder 
Mollusken, zu denen die Schnecken, Musch.'?n 
und Tintenfische gehören, und zirka 8'M 
Krebsarten gibt es. Stachel^hänter, also See­
igel, Seesterne und Seealgen. sinid zir?a 

'^lrleu vorh<lndcn, die Cvi^inentiere haben 
e-^ auf 2<A>'>. die Liir^)e und aus 
1200 Arten .^'bracht, Reptilien, zu de len 
Schlangen, Eidechsen, Krokodile und :5chilld. 
krlilen gehören, zählen 2'i00 Arten und bei» 
nahe ebensoviel, nämlich ?.'^00 Arten, hat die 
s'öchstentwick^lte Atlasse der Tine, die 
Säugetiere. Wie arm zum Beispiel Tsutsch-
land ini Verhältnis zn dem Ti^'r^oichtum an« 
verer Lände ist. geht aus einem Vergl.?:ch n'it 
dem tierreichsten Lande d^^ Erde, nümlich 
Amerika, am besten hervor. Teutschland bat 
nur l00 Säugetier- und 4M Vog^'lartm. 
mährend Amerika über l?00 Säncv'tier- tmd 
über K000 Vogelarten besitzt, und ahirllch 
sieht es in der Masse der Reptilien, Amph«^ 
bien und der Schmetterlinge aus. Die trovi« 
scheu Läni>er sind mn reichsten an Tieren, 
deren Zaihl a«« Arten nach den P>Ien ^u oll-
kn'ihlich abnimmt; das artenreichste Zand ist 
Südamerika, daS ärmste Australien. Abe, 
wolhlgemerkt. nicht die Zcrhl der Tiere, 
d^'rn die Zahl der Tierarten nimmt von 
Aeguator nach den Polen zu ab, Tiere, be­
sonders Meertiere, gibt es auch in h'^l)er« 
Areitegwden oft in erstaunlicher Menge, 

t. Ljutomer __ Stadt. Mit königl^o„fl 
Ukas vom 30. Juni wurde der Markt Lju. 
tomer, Sit; der BezirkShauptmannschaft unld 
anderer BezirktsÄmter, als Stadt erhoiben. 

t. Flugverbindung Prags mit Sofia und 
Bagdad. In den nächsten Tagen wird 'di>e 
Fluggesellschast ^ranco-Ronmaine einsZivi^io 
linie Beogra^d—Sofia—Nukarost von de, 
Hauptliqrie Paris—Prag—Wien-^Z^udapes! 
—Beogrod—Bukarest—Konstantinop?l crö?f. 
nen. Diese .?>auptlinie wird Enide I'tli vo? 
Konstantinopel nach Aleppo und w^lm 
nach Bagdaid verlängert werden. 

t. Brotpreiserhöhung in Ljubljana. Di, 
Bäcker h<rben mit der Gültigkeit vom ik». Iu. 
ni die Preise für Schivarzbrot von ciuf 5.50 
und für Weißbrot von 6 ans tt..^)0 Dinar ve, 
Kilogrmnm erhM. Diese Erhöhung begrün, 
den die Bäcker mit der Steigerun<^ der Ge« 
tveide- und Mehlpreise ^ letzten Tcrzs, d«!« 
jedoch wieder nach^lassen haben. Diese Brot. 
PreiserhAs^lnsi hiat llnter den Konsumeiiter 
große Erbitterung hervorgerufen. 

t. Die Hausbibliothek der Kran GrosaveZtt 
Ein Wiener Journalist bat die kleine HanS. 
bibliot^ek der fteigesprochenen Frau Grosa^ 
vescu besichtigt, die bis zur Swnde unberühr 
blieb. Er benichtet: Die kleine Bibliothek Se 
steht außer einem Vhesterton-Buch aus 

Haben Sie schon irgend etwas 
siir Ihr Glllck riskiert? 
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FeulNeton 

„Sasanova" 
her künstlerisch vollendetste Film Frankreichs. 

Die SociötL des Cinüromans-Films hat 
einen großen künstlerisc^n Erfolg .iu ver-
Aeichnen: „Easanova", das eben sertigge^tellte 
und vorgezeigte Werk. i'll»ertrifft in iedcr Be-
Kiehung selbst Produktionen wie die „Mise-
vables", wie „Michel Strogoff" und „La 
M»". 

Das Venedig des iS. IahrhunderiS. Eine 
ungeheure, mit feinstem künstlerischen und 
historischen Empfinden durchgearbeitete Fres 
ke. Mischende Festlichkeiten, Intrigen, ga­
lante Abenteuer, eine Sinuenmoral len>ei!s 
vlm Gut und Böse, die jeglicheni Urteil eines 
kleinen Herzens spottet. Dari'lber das T'a"w-
klesschwert der gekürchteten Zehn und ihre 
Bleidächer. Die erste Gesahr für ein solches 
Werk war die der Zersplitterung. l^^ila,il''rie 
war die Lebenslust des 18. Iahrhund''rts. 
Un-d bei einem Don Juan wie Caial'c.va 
häuf(^^'ch d-ve Liebesabenteuer in solch be-
Sngstigtlndn Weise, daß sie schließlich ermü­

den und abstumpfen ^ oder in platte 
nographie einmünden. Die Gefahr lst durch 
außerordentlichen Takt im Aufbau lvle in 
der Darstellung, sowie durch eine künstlerisch 
einwandfreie Steigerung glücklich vermieden 
worden. Nach den literarischen Monnnl>cndal« 
werken, die nie ein vollkommenes Bild dieser 
grossen Gestalt geben konnten, lebt nnnul.'hr 
der F i l m „Casanova", und es bestacht alle 
Aussicht, daß es der kü^istlerische Caianor^a, 
die künstlerisck^e Verdichtung Easanova? ül^er 
Haupt, bleiben wird. Gerade in diesem T.'nne 
bil^det das Werk des Emt''rl>mans ohne ,^n>ei-
fel eine dvr großen Etappen auf dein 5)'^!ien-
wege des Films: z.um ersten Mal '.st c) ihm 
anscheinend gelungen, eine n^^schichltich nnch 
nicht vollkommen durchgebildete und sixierte 
Gestalt in eine endgültige Fo'l'ni zu 
bringen und smmt die künstlerische Gcital-
tnng der Vergangenheit überhaupt zu ?crei-
chern. In alien anderen Fällen hat es ^ich 
um eine Ninsormnng des literarisch zcgele-
nen und definitiv fixierien Stoffes gc^i'.in-
delt: hier endlick) ist ein O^'iginalwerk 'chnrf-
stx'r Prägnng — und dieser hohe Wurf l^lßt 
kleine technische und Sch'^'nbeitsfehler ivie 
lmb-edontende Schupven abfallen. 

Venedig? .?>errlichkeit nnd Mo-der 'st 'tie 
sinnsölliae? un» nattrrgetretrer darZ^tellt 

worden; es ilst hier alles mlsgezeichnet, und 
einzelne Festesbilder werden sick)er als klassi­
sche Beispiele der Filmkunst späteren Ge­
schlechtern überliefert bleiben. Nicht minder 
vollendet sind auch die S.^en am Hofe ^«r 

Kaiserin ^tharina der Zweiten. Die ,Zvo-
i^en" und „kleinen" Morgenerivachen, die 
glänzenden Krönungsfeierlichkeiten und kai­
serlichen Bälkv, die galanton und blutigen 
Intrigen an diesem raffiniertesten und asia­
tisch-grausamsten aller Höfe sind mit unüber­
trefflicher Meisterschaft dar<?estellt. Technisch 
ansgezeichnet und zum Teil ganz ncuar'.ig 
sind gewisie Einzelheiten in der Äsvosttion 
unld der Verteilung der Massen, die bereits 
ani „Napoleon"-Film von Gance eigentlich 
das Beste bil^deten. Rhythmus, Beleuchtung, 
Lichtivirkllng lassen nichts zu wünschen übr'g; 
ebensowenig die Dekore und Ke^tü.ile, »>Ie 
Stilisternng und Realis-m-uS au^s Nückllchste 
nliteinander verbinden. 

Ivian Mosjukinh«tdir^. unendlich 
schwierige Casanova - Nolle ißhernommen. 
Kein „gefährlicher M«,ln^, ?ein Äufsa/nei 
der, kein Schwerenöter, noch viel weniger 
ein mondäner Schinderhannes, wie ihn ver^ 
gangene Techn^ wohl hätte i^rstellen w:>l 
len: sondern einer, dessen ungeheure 
ganz allein in der bloß^ Erscheinung 

Selten ist männliche Faszimerung s',«rnsäN 
ger dargestellt worden: so mußte richtig 
Casanova auf die Frauen wirken' Wortlos 
tatenlos, durch das bloße Da-Sein. MosM 
kin hat wie kanm ein zweiter Darsteller d«? 
Gottesgabe der B e w e g u n g, die auto 
matisch die Suggestion bis zur Hypi'.?>s 
treibt: man versteht es bei den Frauen iu. 
Film, nM man es inl Zuschauerraum sel! 
spürt . . . 

Susanne Bianchett 1 als Katharina L! 
streift gleichermas^ die absolute Vollendung^ 
man wird sich fortan däe russische Kaisern 
k>anm mehr ande^'^ ^nken können. 
i>erivaschener, aber noch immer guten Durch 
s c h n i t t e s ,  e r s ^ i n t  D i a n a  K a r e n n e a l i  
M a r i a  M a r i ,  d i e  G e l i e b t e .  R u d o l f  K l e i n  
N 0 gge gibt einen genügend grclllsamen 
stupiden und grobschlächtigen Peter 8., uni 
,mter den Nebenfiguren ragt besmiders Olgic 
D a ti als Lady Stvnhope hervor. 

Norbert Falk, Alexander W 0 lk 0 f 
lm>d Ivan M 0 s j ti k i n zeichnen als Dich 
der und ReMeure, Noe Bloch als lünstfv 
rijcher Veiter. Die ^mnte si'-^ti? ist 

einig, d«ß ihnen mi» Easanova^ 
eiM dch? großer Wurf gelungen °''t. 
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senden Büchern, t4e ßsst tmsschlietzlich ^ 
Detetti»rom>c«:L>>teratvr angchSr«: Ench 
Mchert: D« Wilddieb; tzerm«m Dr-Hln: 

Haus vm Sumpf; Comm Doyl«: A^-
teuer des Dr. ^lmes; Matthias Blank: Das 
Aehömfoch d«s Kommerziem-vts; Biltsr hel. 
ling: Droschke Nr. 90; Oevre Richter Frich: 
Die geballten Fäuste; Ernst Woop: Zwli<Z:yn 
Wei^ und Gelb; M. ^blanc: Dos gel)e':mniS-
volle Allste; A. F-ielding: ^^r Fall TrSI^ne; 
Till Marks: Ab^'ntouer zwischen 8 und halb 
9. Till Marks: Der Herr über Leben und 
Tod- Nils Ullimers: Die Herzogin von C^oi« 
seau-Praslin. ^ Diese Bände sprechen T^n« 
de . . . 

t. Wieu-Venedig ln 1 Stunde 50 Mintzlttn. 
Das einmotorige JiinkerflugzeuH der Oester-
reichischcn Luftverkehrsqescllsc^st „Avion 30" 
hat, wie die „Neue Freie Presse" erfährt, die 
Strecke Venei^ig-Wien, die iM tm beträgt, 
gestern in einer Stunde 50 Minuten 
einer Stund-en^geschwindigkeit von 300 Zdm. 
zurückgelegt und doimit einen neuen Zeitre-
kord aufgestellt. Das Flugzeuy hatte neben 
dem Piloten 4 Passagiere an Bord. 

t. Zwei Hinrichtungen in Deutschland. Aus 
Hannover wird geinebdet: Der wegen W!ordes 
an dem Fi)rstcr Meyer zum Tode verurteilte 
Dymibkolwsky wurde Samstag früh im hiesi­
gen Gerichtscpfängnis vmn Scharfrichter 
YZröbler durch idie Guillotine hingerichtet. — 
SamStag frÄh 6 Uchr wurde, wie aus Augs­
burg gemeldet wivd, im Hof des Augsburger 
Untersuchungsgefängnisses das Todesurteil 

^lln dem Ä Iaihre alten Oan^dwirt Otto Klein 
/mlS Roßwalde in Würtemberg durch den 
' Scharfrichter Reichart mit 'dem Kallbeil voll­

streckt. 
t. Hohe Gewinne, die von den LoSbesitzern 

nicht behoben werden. Eine französische Fi-
nanzzeitschrift bericht>et interefsanße Dinge 
über nicht behobene Lotteriegewinne. In den 
letzten zwanzig Jahren, so vernchmen wir 
staunend, sind 27 Millionen Goldfrancs, die 
die Gewinne aller möglichen Lotterien dar­
stellten nicht abgehoben wovden. Unter diesen 
»imner noch la^erniden Gewinnen befindet 
sich ein großes Los im Werte von einer 
Million Golidfrancs. folgen Zahlen von 
etwas weniger Gewicht, die zwischen k)00.000 
und 50.000 Francs voriiren. Imanerhin sind 
es nalhezu 400.000 Lose, u.m die sich seit zwei 
Dezennien bis heute noch niemand ge^m-
mert hat. Uwd zwar sind die Gewinne fast 
aust^mslos grössere Sunnnen — kleine, 
etwa 500 oder 1000 Francs befinden sich nicht 
unter ihnen. 

t. Ein blinder Theologe. Ein Beispiel 
rluhergewöhnlicher Energie hat kürzlich ein 
junger ?!oviveger mit Namen Vraaweit ge­
geben. Bra-atveit, der im Jalhre 1890 geboren 
ist und im 7. Lebensjahre seine Sehkraft ver­
loren hat. legte dieser Tage an der Univer­
sität das Examen der Theologen ab. Er hatte 
sich nicht von Anfang an der theologischen 
Laufbahn gcwidnnt. Mch^em er die Blinden 
schule in Drontheim besucht hatte, erlernte er 
den Schuhniacherberuf. Später ginig er in 
die Mittelschule und lc'gte dann das Abitu-
rientexamen ab. Da^ weitere Stiodiwn bot 
für ihn große Schwierigkeiten, da ja nur 
eine gerinkge Anzahl Mcher in Blindenschrift 
vorliegt. Für Geometrie brauchte er einen 
besonderen Apparat zum Zeichnen und Kon­
struieren. Noch umständlicher wurde für ihn 

.. das t'heologisc^ Studium. Aber auch diese 
Aufgabe wußte Braatveit zu bewältigen 
Aus Deutschlaird ließ er sich das Alte Testa-
ment in hebräischer Sj.'rache leihen uwd aus 
Englanid das Neue Tostainent anf griechisch 
beides in Blindenschrift. Er mußte natürlich 
jede ein^lne Vorl^ul^ besuchen und im übri 
gen 7MN wie auch früher, wahren der Schul­
zeit, in der Mittelschule und im Gymnasium 
sich den Schultext von seinen .Ämneraden 
laut vorlesen lassen. Im ^'erbst gedenkt er das 
Praktische Examen abzulogen und will sich 
dann um eine Stellung als Pfarrkandi-dat 
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des Dagons geheftet wurde. Die Universität 
von Philadelphia hat nun unter Leitung von 
Alan Rowe Ausgrabungen veranstaltet, 
Hlurch die die beiden genannten Tempel frei­
gelegt wurden. Nicht weniger als vier kana-
anitische Tempel wurden freigelegt, von de­
nen zwei während der Regierung Ramcs 2. 
(1300—1230 v. Chr.), »des Sesostris der 
griechischen Historiker, evbaut wurden, einer 
unter seinem Vorgänger Seti 1. und einer 
in der Tell-el-Amarna-Zeit erbaut worden 
war. Der südlichere der unter Ramses 2. er­
bauten Tempel war dem Kri^gsgotte Re-
sche^-h geilveiht, der nördliche der Göttin An-
tit^Mharoth. deren Bildsäule im Tempel 
gefunden wurde. Beide Tempel dienten erst 
den Aogyptern und deren Söldlingen, später 
den Philistern als Kulturstätte. Nach der 
Meinung der amerikanischen Archäologen 

verehrten die Miltster ihren Dagon und die 
lAstharotli in dem nänüichcn Tempel, in den: 
die Aegypter Baal und Baalat angebetet 
hatten. Der in der Schrift genannte Dagon-
tempel ist der fi'ldliche der jetzt freigelegten 
Tenipel. Um das Jahr 1000 verdrängte 
David die Philister ans Betshan, ilnd nach 
dem Brauch jener Zeit wurden die Tempel 
zerstört, indessen erhob sich auf den Trüin-
mern eine neue Kulturstätte. Kunstgeschicht­
lich interessant ii't der Mchweis kretischer 
Einflüsse in den Tenipeln Ramses 2. Alle 
Tempel hatten Holzdächer. Die beiden süd­
lichen Tempel zeigen Palmblatt'kapitäle: die 
Dattelpaline war ein bekanntes Symbol der 
(Göttin AAiaroth, deren Kult der großen 
Sinnlichkeit jener orientalischen Völker in 
weitestem Maße frönte. 

Rachrichten aus Marwor 
Schwerer GtraHen-

unfaN 
Heute um halb W Uhr vormittags fuhr 

der Chauffeur Johann L a h mit dem der 
Gerbstoff-Fabrik in Majsperk gehörigen 
Personenauto durch die Vetrinjska ulica in 
der Richtung zum Burglplatz. In der engen 
Gasse Ob jarku tauchte plötzlich ein Nad­
fahrer auf, der nach Aussage der Passanten 
nicht mehr imstande war, zu breinsen und 
fuhr mit zienllicher Geschwindigkeit in das 
Auto hinein. Ter Anprall war so l?estig, daß 
der junge Mann — der nach Gornja Rad-
gona zuständige nnd in ?)!elie beschäftigte 
Schlosserlehrling Johaun Potoönik — in 
einenl Bogen aufsStraßenpflaster ges.chleudert 
wurde und sofort bewußtlos liegen blieb. 
Das Blut schoß dem Bedauernswerten aus 
Mund und Nase. Potoönik wurde sogleich von 
der Rettungs^bteilunsi ins Allg. .Kranfenhaus 
gebracht. Sein Zustand ist besorgniserregend. 
Den C^hauffeur trifft keine ^cknibd, da er die 
Fahror>dnung eingehalten hatte. Tiefer schwe 
re Unfall ist aber trotzdem ein Alarui zur 
Vorsicht. Die Automobilisten und Motor-
fährer mögen die enge Pitringhoigasse nicht 
zu wahnsinnigen Schnellfahrten benützen. 

^ Archäologische Bestätigung alttestamentari« 
scher Berichte. 

l Die alte Philisterstadt Bethsau, das henti-
? ge Vetsan liegt südlich des Sees von Gene-

zarrth an der Stelle, wo die Iesreebene, 
heute der Mittelpunkt der zionistischen Ko­
lonisationen, sich mit deni Iordantal ver­
einigt. Ni^n wird im ersten Buch Samuel 
nzahlt, daß die Wilister Sauls Leichnam 
im Triumph nach Betsan gebracht haben, 
nachdem seine Scharen auf dem Berge Gilboa 
gefchlagen worden waren. Seine xWaffen 
legten sie in das Haus Aschovath, wie die 
Schrift berichtet. AuS denl Buch der Chronik 
erfährt man daß sein Schädel an daS Haus 

nl. Auszeichnung von Feuerwelirlcuten. 
Der König hat 1.^^ Feuerwehrleuten aus 
dem Kreise Maribor in Anerkennung ihrer 
Verdienste in ihrem aufopfernden und frei­
willigen Berufe die goldene Medaille ver­
liehen. 

m. Steuerfiskalische Hirnrissigteitcn. Ztürz-
lich erließ daS Finanzministerium auf Grund 
ldes neuen Finanzgesetzes eine Verordnung, 
derzufolge die Steucrämter ang-'wic^s.'n wer­
den, als Zahlungsmittel für die Entrichtung 
von Steuern auch die bei der Kronenstcmve-
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lung herausgegebenen ?0prozent?gen 
in Emvsang zu nehinen. In der Prarls hiit 
sich aber liezeigt, das; dickes „Zahlung-imitt.'l" 
nur jenen glücklichen Steuerzahlern a.me-
nomiuen wird, die im Jahre Nnckstmide 
bückten konnten und denniach im Vori 'l^re :k?-
rer Steuerpslicht nicht voll nacligek^-nnren 
sind. Es gibt Menschen, die sich eher v^ri.bi«!-
den, als daß sie ihre Zteuer nicht bis anf ^en 
letzten Dinar be,zahlen. Die Ver'Zrdnung 
trägt aber jedenfalls dazn bei, den -^cu^r-
zahler in einer dem Fiskil' un^n^i'n.'!)'.n-'n 
Methode zn bestärlen. Wer kennt noch einen 
Finan/^nlinist.'r in Europa, der anf <.i^' ^cin-
nngkeit der Steuerzahler Prämien aus­
schreibt?! 

IN. Ein verhiingmsvollcr Schnj;. '^^erl^an-
genen Samstag nin halb l8 Uhr sa>;.'u auf 
der Veranda de!? Gasthofes ^pat^ek zivei b<jn 
erlich gelleidete Männer. Plötzlich Irachte e^u 
5chnß. Als der Gastwirt herbeigeeilt war, 
bluteten ber^^its bei^e Männer an den .^'»än-
den. Der eine verschwand Plötzlich nnd ?el)rte 
nicht wieder zurück, der andere — der 3.'>-
jährige Besitzer Joses e l d aus Kiember.? 
— zog sich eine Zentimeter lange 5treif-
schuszwtlnde an der rechten Ha-nd zu. Der 
Mann stab beim Verhör an. der Revolner 
liabe sich bei der Besi l^tignng von selbst ent­
laden. 

m. Verstorbene in der vergangenen Woch?. 
!28. Jnni: Matilde Rekel, Gendarmeriewacht-
nieisterswitwe, 73 Jahre- 29. Juni: ?tnua 
Pnkl, Schneiderin, 52 Jahre; 30. Juni: 
Leopold Jrgolie, Schuhinacher, 76 Jahre alt. 

m. Eine neue Geinerbe-Fortbildung^schttle 
in Maribor. Infolge Ueberfüllung der itäd-
tischen Gewerbe^Fortbildnngsschule die 
Unlgebnngsgemeinden Pobre^je, Stndenci u. 
Tezno beschlossen, schon im Herbst eine neue 
Schule dieser Art in der Ma^daleneno'n'tadr 
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zu eröffnen. Diese Fortbildungsschule ist in 
erster Linie für die Schüler dieser Gemcin^-'en 
bestimmt.. Zur Echalt-ung dieser Schule stt.u-
ern die drei ('^'meinden l5.000 Dinar iäl>r-
lich bei. 

m. Pfllisterverleaung in der Slovcnska uli. 
ca. Das städtische Bauamt begann heute mit 
der Verlegung des Straßen;^lasters in 
<5!!oveiiska nliira zwischen der t^osposka und 
^r Gledali.^kn nlica. Deshalb bleibt die Gas­
se drei Wochen für den Straßenverk.ihr Ge­
sperrt. 

nt. Arbeitsmnrkt. Vonr 26. Jnni bis 2. 
Juli d. I. haben bei der Arbeitsbörse in Ma. 
ribor 121 ufännlits)e unid 50 weibliche Per­
sonen Arbeit gesucht, 7.'» Dienstplätze waren 
frei. Arbeit bekamen 41 Arbeiter inrd 24 Ar­
beiterinnen, 71 wurden außer Evidenz ge­
setzt und <i0 sind ail^gereist. Vom 1. Jänner 
bis 2. Juli d. I. haben 4483 Personen Arbeit 
gesucht, 211.^ Dienstplätze waren srei, 1613 
Personen haben Arbeit bekomnien, 1L57 wur 
den nußer Evidenz gesetzt und 677 sind ab-
gereist— Durch die Arbeit^^börse in Maribor 
bekoinmen Arbeit- 12 Knechte, 2 Feldarbei­
ter, l Schmied, l Gärtner, 2 Faßbinder, 3 
Schuhmacher. 1 Müller, 3 Zimmerleute, 4 
Maurer, 3 .^^ilisarbeiter, 1 Kutscher, 7 Lehr­
linge sTischl.'r, Spengler, Müller, Maler, 
.^oafner, Bäcker usw ), .'>3 Mägde, 1 Unter-
läuferin, 2 t^^asthansköchinnen, 2 Wirtschaf­
terinnen, l8 Dienst^inadchen, M Köcbinncn, 
3 Stirbeninädchen, 1 Bedienerin, 2 Kinder-
mädch.'n, 4 Fabriks-arbeiterinnen nnd 2 Kö-
ckiinnen flir die Finan^kotrolle. Dringend 
wird ein Monteur für die Installierung einer 
Wasserleitung gesucht. 

nl. Marktbericht. Auf den sehr gut beschick­
ten nnd besuchten Markt vom vergangenen 
Sainstag haben l.'> Schweinbauern 27 ge­
schlachtete SHiveine gebracht und Fleisch 
und Speck zu Din l.^—17 per kg verkauft, 
s^eflüs'el letwa 700 Stück): .V'ichner Din 3.^ 
lns Enten .30—/!0, Truthühner ^0—12.^, 
Kaninch'n 2.'i—.>0 per Stück. Tas Gemüse 
war billiger, ebenso sind anck, die Obstpreise 
bedeutend zurückgegangen nnd sind anf den 
Markt außer einer großen Menge von Kir­
fchen auch nene Obfdarten gekc»mmen. An 
Iriartoffeln warei' 0 Wagen zum Preise von 
!.2.')—1.7."? und die Henrigen zu Din 4 per 
kg voilianden. 

m. Heu- und Strohmarkt. Zufuhr om 
30. Juni 5 W.igen .Heu uud 2 Stroh, am 
2. Juli 20 Wagen Heu und Stroh. Die 
Futterpreise sind zurückgegangen, .^".eu Din 
4.'^—70, Stroh 2.') 30 Din per 100 kg. Stroh 
war auch in Gm^'en zu Din 1—1..'>0 erhält­
lich. 

ni. Alte Nauscr. (Astern um 4 Uhr nach­
mittags geriet der anf der Nu^ka eesta 9 
wohnbaste 02jähri^e Schuhmacher Sebastian 
F auedl mit dem 'x'nährigen Viebtreiber 
Adolf U r ? i ? auf dem Könrg-Peter-Platz in 
einen Streit nnd bedrohte ihm wegen einer 
Geringfügigkeit mit dem Messer, Fanedl 
nnirdc verhaftet nnd nnt 4.^^ Stunden Arrest 
bestrast. 

m. Esperantisten. Der Esperantoverein in 
Maribor gibt seinen Mitgliedern bekannt, daß 
von nnn an die für jeöen Mittwoch festgefetz» 
ten Mitgliederwersammlungen während der 
Ferien nicht im Gymnasinm, sondern im 
Pai'kkaffeehaus, .zilr selben Abendstunde statt 
sinden. 

m. Wetterbericht vom 4. Juli, 8 Uhr frnh^ 
Lustdruck 740.5, Feuchtigkeitsmesser .4-1^.5. 
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BarometerstKmd 735, Temperatur -^IS.Ü. 
Barometerstand 735, Temperatur -^21» C, 
Windrichtung NO, BeivöUung ganz. Nieder-
schlag — 

* Die „Aontinental"-Schreibm«sch!ne avf 
der Messe in Ljublsana. Mfuchen ^ie ten 
Messestand E 18—20. Ivan Legat, Tp>.'zia-
list für Büromaschinen, Mcribor, Vetrmjika 
ulica 20^ Tel. int. 43^. 76^6 

* Neuheit! Nicht nur. das; „Schicht-T.'rp2n 
tinisei?«" die kx^te ist, Sie kmlfen Sie in Pak. 
kungen. d-ie mit bunten Märchmbildern Ae-
ziert find. 

- Ein grohes Privat-Gymnasium (Nsal 
und klassiisch) für beide Geschlechter bis zur 
einschliiehl. Matura nrit Oeffentlichkeilsrecht, 
Bürger- und Volksschule mit Oeffenllichkeits 
recht. Korropetitorium für Korrekturen und 
Prüfungen zu den Feiertagen. Spracl>cn., 
Literatur-, Buchhaltungs«, Musik-, Näh-, 
Kochkurse usw. Es werden interne, elierne 
und halbinterne Zoglinqe aufgenommen. Nn 
terricht durch Professoren. Institut fü:^ Kna-
bon und Mädchen (Dr. Ade Broch u. Schwe­
ster), Zagreb, Gunduli^eva ti3/?. 

* Die bestens eingeführte, erstklassige 
schwedische Schriibmaschinc „Halb a" wird 
Heuer von der Firma Ant. Nud. Legat L 
C o.. in Maribor, Slovenska ul. 7 
auf der Lfubljan'aer Mustermesse zum ersten­
mal vorgesükirt. Ferner gelangen zur Aus­
stellung eine 2 m ho-he „Hnlda"-^chreibma-
schine, „Triumpl)ator"-Unlversal-Rechemua-
schinen, schwedische Farbbänder. „Kardex" 
sowie „Legatin". Pavillon „H" Nr. 439— 
445. 7776. 

-ül-

Nachrichten aus SB' 
c. Todessall. Am Samstag den 2. d. um 

11 Uhr vormittags verschied in Celje Herr 
Ludwig Weif;, Direktor der städtischen 
Mädchenvolksschule i. R., im Alter von 79 
Iahren, eii?e bekannte und allgemein geach­
tete Cilller Persönlichkeit. Friede seiner 
Asche! ' ^ 

c. Das Zl)jährige Matura-Jubiläum fei­
erte^: an: Dienstag Maturanten des Staats-
gymnasiums in Celje aus dem Jahre 1907. 

den damaligen Maturanten nalzmen an 
der Feier folgende Herren teil: Dr. Anton 
O g r i z e l, Rechtsanwalt in Celje; Dr. Wla 
t>imir V r e e k o, ArKt in Ptuf; Dr. Martin 
0 g o r e v c. Arzt in Rogatec; G^org V u-
g a, Eisenbahnboamter in Cel-je; I. S k a-
z a, Bankboaimter in Maribor; J«nu8^G o-
1 e c, Journals in Mariborx Josef 5 m i d, 
R i c h t e r  i n  L a ^ k o  i r n d  I .  M e d v e Z e k ,  
Beantter der Trifaiiler Kohlenbergwerkwerks 
flefellschaft. Von d<m Professoren, die bereits 
im Jahre l907 am hiesigen Gymnasium tä­
tig waren, wo??nten der Feier die Herren 
Josef K a r d i n a r. Antnn C e st n i k und 
Josef 5t' o ! il h bei. ?^ach einem geineinfamcn 
Mrttiigmahl veranstalteten die Jubilanten 
am Nachmittag einen Ausflug ins Vad Do-
brnia. 

e. Schlich des Schuljahres an der Knaben-

Seeräuber 
14 Roman von Claude Farröre. 

.Meiner Treu!" sagte jetzt Ludwig Gue-
nole, mit dem Finger nach der Jnscl wei­
send, „mir kommt's ganz so vor, als ob die­
ser FuckMau da vor uns reichen Leulen ge­
hört. Was m<in da lierum i'ibcrall sieht, kann 
doch nichts anderes sein als schöne Landhäu­
ser oder höchst angenehm im Freien gelegene 
Schlösser, in denen sich's herrlich muß woh­
nen lassen!" 

„Ja," sagte Thomas Trublet. „Und die ei­
gentliche Stadt ist dahinter, nach der ande­
ren Seite, dirett am Mceresstrand. Da, sej^t 
sieht man sie schon, und den Hafen auch!" 

Dieser war nur eine h<ilbkrcissörnkiie klei­
ne Bucht, di'e sich in den Uferrand lz'u-v.n-
preßte, und am Nande dieser Bucht auioe-
reiht lagen dre:s;ig oder vierzig recht häf;-
liche Bauten, die me'hr nach Lagccpläyen 
aussahen als «lach menschlichen Wohnunsen. 
Zluf der linken Seite al>er inachte eine fest 
ausgemauerte Vertcidiss'kngsaulage einen gu­
ten Eindruck, und das F?uer aus ihren 'uer 
zroßen grün-bronzcneu sianonen m'ij^te sich 
prächtig kreuzen mit dem Feuer ans cii'em 
starken Turm, den man zur Rechten n>atir-
lUvhm. 

„Da werden wir aufs allerbeste aufg^.'io-
ben sein," urteilte Thomas, nachdem er «l-
les gesehen hatte. „Lildwig, setze aileS in 
Bereitschaft, daß mir Anker werfen konneii. 
und fong immer schon an, ein Paar 

bürgerschule in Celje. Am Schlusie des Schul 
jahres l!)2l)/27 besuchten die hiesige »nn-ben-
biirgerschule 264 Schüler. Mit ausZl'zc'chne-
tem Erfolge beendeten die tt lasse 1, mit sehr 
gutem 10, mit ffutem 90, mit geriügendem 
73 und mit nichtgensigendem Erfolge 
Schüler. Von den letzteren h<7ben 54 Schiller 
no<s) Klassenprüfungen zu b"steh:n. ^'icht klas 
sisiziert wurde 1 Schüler. 

c. Lrtöschulrit fiir Celje-llmgebung. Mit 
der Wtiihl t^r Schulausichüsse wurde die Tä­
tigkeit sämtl!cl)er OrtM?ulräte in Slowenien 
eingestellt. So wurde auch de? im Jahre 
l87^ gegründete Ortsschulrat für Cclje-Um-
gebunq aufgelöst und sein Wirkungskreis in 
'der Umgebung von Celje auf den neuen 
Schulausschus; übertragen. Vorstäude des bis­
herigen Ortsschulrates silr Celse-Ilmgebung 
waren vom Jahre 1875—1927 der Reihe 
nach folgende Herren: von 187ü—188l Karl 
.^ah, Besitzer in Lisce; von 1981—l884 Franz 
Lipovüek^ Beiit^r in Medlog; von 1884 bis 
1887 Anton Mragljak. Besitzer in Ze^rad; 
von 1887—1890 Jo'sef Stibenegg, ^ollizita-
tor in Celje; von 18W—1393 Johann Su-
pa>nc, Besitzer in Gaiberje; von 1893- -1899 
Dr. Josef Vreöko, RechtSonwalt in Celje 
und von 1899—1927, also volle 28 Jahre, 
Dr. Jnro H r a 8 o v e c, Rechtsamvalt in 
Celje. Auf (^rund der neuen (^eschä'tsord-
mlng der Scbulaus.schüsse schieden nun aus 
dem Ortsschulvate sein langjähriger, ver-
d'.>c!nstvoller Vo,-stand .Herr Dr. .H r a s o-
v e c und der aufopferungsvolle Sekretär, 
Lehrer i. N. Herr Franz K r a j n c, der 
den Sckretarsposten volle 32 Iaihre bekleide­
te, aus. Am Mittwoch den 29. Juni fand die 
Ueb^rgiabe d-er Agenden des Ortsschulrates 
an den neugewählten Schulausschuß statt, 
dem nun im Sinne der Geschäftsordnung für 
d i e  S c h u l a u s s c h ü s s e  - H e r r  J o b o n n  B l i n ­
ket. Bürgermeister der Umgebung von Ce­
lle, an ^der Spitze stcbt. Zn seinem Stellver­
treter ni-urde Herr Vinko ^ u k o v e f, zum 
S e k r e t ä r  S c h u l l e i t e r  H e r r  F r a n z  V o g l a r  
und zum Kassier .Herr Gam s gewählt. 

c. Von der Orgelschule in Celje. Am DienS 
tag den 5. d. fanden an der hiesigen, vom 
Herrn Karl B e r v n r geleiteten Orgel­
schule S'chlus^prüsungen für Absolventen des 
letzten Jahri^anges n-'üer?eitun>g des Abtes 
Herrn Peter Iura! statt. Tcn Schlus?-
prüsnngen, die am 5. d. nach der Frsihmesse 
iin Leersaal der (^ilasliena Matica srattfin-
den, tperden sich folgen'de,^ögling-e unterzli?-
ben: s^eorg Blagai in Sifak, Anton Cvrlin 
aus Sladka aora, Josef Krepek aiiS Bür­
berg, Jo'les Kai^ aus Polzela, Anton Mcklav 
ans NeLica ob Paki, Anton Pa'l aus Haj-
dina, Stefan Skorn^k ans Mo^irje U'N>d Ste­
fan .^enlljiL ^rus der Mnrinsel. 

c. Telephonmimmern.'An die biesiae Tc-
lephonzentrale sinid derzeit 154 Töli.'vyon-
apparate angeschaltet. 

c. Der neue Sannweg am linken Sann» 
Ufer zwischen der Kapuzin?rbrücke uird bem 
Sannsteg wird voraussichtlich Ende dieses 
Monates eröfsnet werden. Der Weg ist zum 
grossen Te'lle schon angelegt. Der Parksteg 
wird in Kürze ausgebessert und wiod'.r er-

öffrket werden. Das Ertn^e^ vor de» Bln-
mekchause hinter der „Krafei" soll Heuer um 
20—30 Zentimeter erhöht und die Anlagen 
bis zum anderen Ende der Aro^ei 'n der 
Richtung gegen dtie Kapuzinerbrüike erwei­
tert und umzäunt werden. Die N'uernngen 
am linken Sannufer lverden der Stadt zur 
Zierde gereichon. 

c. Zwei Veranstaltungen. Der Ortsaus-
schuß d<'s Kriegsinvalidenverbandes in l5elje 
veranstaltet um Sonntag den 10. d. nachmit­
tags im (^asth-ause Krevelj in ^ret b-^ei Telje 
ein Gartenfest, der Gesangsverein „^"lzka" 
aber am Camstag den 9. d. einen Gesellig-
kcitsal>cnd im „Waldhause". 

c. Polizeichronik. Freitag den 1. Jt'li: i 
Anzeige ll>egen Radsa^hrens am Gehiteig. — 
Smnstag den 3. Juli: 3 Verhaftungen lve-
gen Bettelns und 2 Verh-aftungen loegen 
Landstreicherei. — Sonntag den 3. Jnli: 
1 Ai^eige n>egen Ucbertrewng g^i^ea die 
persönli,^ Sic^ch-oit, 1 Anzeige weg^n Ge­
hens aus der Cisenbahnstrecke, 1 Anzeige lve-
gen Verlustes einer altertümlichen, ovaleil 
Goldbrosche mit einem großen, bunten Stein 
in der Mitte im Werte von über 1000 Drn., 
lund 1 Anzeige wegen Fundes einer friischen 
Ochsenhaut. 

c. Abgeschoben. Dieser Tage wurde der 3-1« 
jährige, SVprozentige Invalide Franz A r h, 
zuständig nach Cerklje bei .KrZko, von der 
hiesigen Polizei auf 10 Jahre aus d.M Mar­
burger Gebiet ausgewi^esen und in die Hei-
matsgemein'de abgeschoben. 

c. Zwei „Eingereiste". Am 2. d. wurden 
der 44iährige Jgnaz P a v i 6 und ^r 34-
jähvi'ge Fmnz P a v i 6 aus Lukov?,ak, Ge­
meinde G/urmanec bei Krapina, s^vtg<?nom-
men. Trotz wiederholter Mahnung konnten 
sie das Betteln in Celje nicht laffen und ke-hr 
ten rmnder wieder in -die Stadt zurück. 

Kunst und Literatur 
4^ Musikalische Notizen. Im Rahmen der 

Göttinger Händel-Festspiele erlebte die im 
April 1720 in London uraufsührte Oper 
„Radmnifto" ihre Wiederaufstehung; in der 
Bearbeitung und Uebersetzung von Dr. Jos. 
Weliz (Darinstadt) fand das vom Essener 
Generalmusikdirektor Sch-ulz-Dornburg ge­
leitete Werk eine ausgezeichnete Anfnahnie. 
— Jnl fbaatlichen Aknidemischen Opern- und 
Ballettheater in Petersburg errang sich Al­
bin Bei-gs Oper „Mozzek" (nach Büchner) 
bei ihrer ersten Auffülirnng in russischer 
Sprache einen starken Erfolg. General-
mlMdirektor Fritz Busch wurde fü die Lei­
tung des Sommerzyklus des Concertgebouw-
Orchofters in Ain!ster!dmn verpflichtet. — Mit 
grossen Kon.zertaufsührunflen und feftlichen 
Veranstaltungen beging le^ter Tage dit^ Kon-
zertgesellschast in Äbln, deren altiberühmte 
Gürzenich-Konzerte zu den hervorragendsten 
nmsikalischen Veranstaltungen Deutschlands 
gehören, das Juliiläuim ihres hundertjähri­
gen Bestehens. — „Rosen aus Schiras" eine 
drciaktige Operette des in Berlin lebenden 

Deutschcnnerikaner» Frmtk SbaHor^, erlebt? 
lnn Wiener Johann Htrauß-Theater ihre 
lnit lebhaftem Beifall auf.genonrmene Uvauf. 
führung. 

-s- Sine neue Oper von Prokopiew. Der her» 
vorragende russische Komponist Sergej Prokopten. 
hat jüngst seine neueste Oper fertiggestellt, ti«j 
llnter dem Titel „Ter Aeuerengel" in ih.^ 
rer Ausführung entgegensieht. Es verlanret, 
einrz der Opermnerke Prokopiews im Laufe derj 
folgenden Saison auch in Budapest zur Auff.lh«' 
rung gelangen wird. 

ttsnclel. lnc!u5trie 
un<j finsnren 

Ungemeine Steuer-
pflichten im 3. Viertel-

jaf»r 1927 
Verlautbarung der Kammer für Handel, Ge» 

werbe und Industrie in Ljubljana. 

1. HauszinSsteuer. 

Zwecks Bentefsung der HauszinSsteuer sür 
das Jaihr 1927 haben die Hausbesitzer in Or­
tet:, wo nicht alle Gebäude in die Steuer« 
Pflicht einbezogen sin>d, die Bekenntniffe über 
den Ertrag der Hauszinsstetier für daS Jahr 
103? bei der zuständigen Steuerbehörde 
Ende August d. I. einzureichen. Bon der 
Einrei6)ung bis zum Schlus^ des JahreS 
1927 evetttuell eintretende Veränderungen 
sind der Steuerbchörde unverzügl-ch bekannt« 
zugeboit. 

Bei einer nicht vorschristsmäszigen oder 
pünktlichen Bekenntnis der Hanszinssdeuer 
verlieren die Hausbesitzer, unbeschadet der 
strafrechtlichen Folgen, d'as Recht, gerichtlich 
einen higheren als den bei der Steuerbvhörde 
angemeldeten Hauszins zu verlangen. 

Falls der H«nsbesiher das Hauszinssteuer-
Bekenntnis in der angegebe-ien Frist nicht 
vorlegt und dies auch auf wiederl)iolte Au>f-
forderung binnen drei Tagen nicht tut, hat 
er eine Geldstrafe von i80 Dinar zu intrich« 
tcn. Kommt er der Aufforderung auch im 
Laufe der nächsten acht Tage mck)t nach, hat 
er fei'tens der Steuerbehörde den Besitch de­
ren Organe zu g-ewärtiaen, das gegen Ver-
gsltung der effektiven !idr>sten das Steuerbe« 
kenntnis amtlich mlfstellt. 

.Hausbesitzer, 'deren vermietete <ysbÄuldt 
nicht mchr als sieben Wo'hnrälmie auhveisel^ 
köirncn die HauszinDener beim (Gemeinde» 
alnt, das diese Angaben in tabellarischen Pro 
tokollen sainmelt, einbekennen. 

,. 2. Allgemeine Erwerbstcuer. 

Am 31. Juli d. I. läuft die Frist z>ur Ekn« 
reichung der Erwerbsteuerbekenntnifse fl^r 
das Jahr 10S8/S9 ab. Bis zu diesem Tage 
haben die Bekeimtnisse alle «us Erwevb be» 
'dachten Unternehmungen (Handel, Gowerbe. 
Industrie usw.) sinnreichen, auch jene, di« 
diie allgemeine Erwerbsteuer bereits entrnh» 

einzuziehett. Ich geh wieder ins Kastell, du 
wei^t schon wozu." 

Guenole neigte sein .H-aupt: 
„Wie du besiehlst," mitwortete er lmr. 
Arm in Arm kehrten sie zum Achi^rlchisf 

zurück. Und der.slapitän trat wieder in s^ine 
große Ltabine, woihingeaen der Leutnant e.uf 
Backborddeck stiieg, von dem aus uian das 
Manöver am besten befehligen knn?t. 'v?il 
das die Stelle ist, wo man mit ein-^m Blick 
alle zehn Rahen der vier Masten Übersicht. 
In seiner gros;e,l .Sabine saf; Thoinas 

Trublet vor seinem Kapitänskoffer, r.on d'm 
er den schn>eren Teckel mit doppeltem Schlos­
se ausgeschlagen hatte, uitd suchte unt^^r sei­
nen Schiffspapiereu das wichtigste von a«l,'n 
hervor, jenes, das er demnächst dem Siatt-
halter, Herrn von Ogeron, vorzulegen ge­
dachte. Denn noch den lehten ^achrich;''N, 
die der Ritter Tmiycan aus Versailles er­
halten hatte. n,ui,te es immer iroch derselbe 
Herr von Ogeron sein, der seit ou?r 
gar schon seit M64, die Tortuga und ^«le fit­
ste von San Dontingo sür den König ü^'d 
für die Herren v?»t der Westlichen Handels­
gesellschaft verwaltete. — 

„So, nienn ich mich nicht irre, ist es dies 
hier," murmelte schließlich Thomas. 

Er faltee das Schreiben auseinander. Es 
war ein in grünem Wachs doppelfeitig mit 
deni grossen Staatswappen gesiegeltes Per­
gament. Wenn er auch nicht viel vo>m Schrl'i^ 
ben verswnd, so könnt« er doch lesen. Er 
buchstabiert 

K a p e r b r i e f .  

Luldwig von Bourboit, Gras von Ver-
mand-ois, A^dwiral von Frankreich, allen, 
die Gegenwärtiges zu Gesicht bekoninnn, 
seinen Gruß. Es i-st uns vom 5?Tn!^e -Be­
fehl zugeganeil, für gerechte Ve^tÄigtmg 
seiner Untertanen und für die Sicherk^.'it 
des Handels auf dem Meere Sorge zu tra­
gen .. . 
Hier übersprang Thomas Trublet einige 

Reihen: 
Aus solchen Gründen haben wir Urlaub, 

Vollmacht u. Erlauibnis erteilt dein H'rrn 
Thonras Trublet, Kapitän d. leichten F'.e-
gatte genannt daS „Schölte Wieiel", mit 
ungefähr hundertsech^.ig Totrnen Schisfs-
rauln, tnit soundsoviel Leuteil, Kanonen, 
Zlugew, Pulver, Blei und anderem Schiffs 
Vorrat und Lebensmitteln, soviel als nötig 
ist', in See zu stechen, aus daß er Leibe tic-
hen ml^e den Piraten. Kovsaren oder si.n-
stigen Vagabunden, desgleichen auch den 
Untertanen aus den Staaten der Vereinig­
ten Provinzen der Niederlande, und «an­
deren Feiniden des Königreiches, iuf 1'aß 
er sie nehme imÄ gefangen mit sich fül)re, 
samt ihren Schiftett, iihren Waffen, so^i ie 
allem Zubehör, mit dein sie betroffen wcr-
den, an ivelchem Orte oder Platze auch im­
mer er sie antreffen möge . . . 
Er unterbrach sich uTtd hob den Kopf: 
„Das ist 
Äon neltent übetfpväng' er einen ganZkt» 

Matt, und las d«ul wio r̂; 

. . . Mit Verpflichtung für besagte 
Thomas Trublet, daß er i>m Kampfe ein­
zig die Flagge aufziehen wird, die ih.n zu-
ko-mint, als da ist die malonesische, ökcm, 
durch<suert von iveißem Kreuz, im schctclach 
favbenen Feld ein silbernes Hermelin 
Lmlf, mit Verpflichdmtg gleichfalls, daß er 
einhalten wolle und von s^ner Maaurs^aft 
wolle einihalten lassen die Beseih-le und das 
Reglement, die Seine Mafestät für die Ma 
vi-ne verfügt haben im Jahre deS HetlS 
16«9 . . . 
Das wicider znsammengesaltete Pergament 

knisterte. 
„Das ist eirmtal gewiß," schloß Thomas 

Trublet zufrieden, „wir sind Kovsaren nach 
aller Form Rechtens!" 

Von der Brücke auS kommandierte Ludwig 
GugnolH, nicht weit vom Steuer eiltssrnt 
atlfrecht stchend: 

„Die Vorsegel oiinholen! Ma.stwächtt:r hin­
auf!" 

Seine brebonische Stimme, die gleichzeitig 
trocken und singetch war, trug weit unÄ l.ieß 
sich deutlich bis an die äußersten Rahen osr« 
nehmen. 

„Anker klaT!" 
DieMe Schiffswache ging d-cmm, d!^ An. 

kertaue schießen zu lassett, wShrenddelsen di« 
Deckwache auf die Tritte der unteren Rahe, 
zujctgte. 

„Hinauf! Aufgeien! AchtiMg an den 
^ Hern außen'. . .* 
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tsn. Falls die Erwerbsbekenntniffe in der vor 
geschriebenen Frist nicht eingereicht werden, 
lvird die ErwerSsteuer auf Grund amtlicher 
Daten bemessen. Die Bemesiungsorgane sinb 
in !>iesem Falle verpflichtet, den Steucrpflich. 
ti^ssn zur Kinreichung der Bekenntnisse be-
soirderS anf.zufordem. 

Alle Angaben in den Bekenntnisien hoben 
sich auf den Stand der Betriebsvevhältnisse 
in der Zeit vom l. Juli 1926 bis 30. Iuwi 
1927 zu beziehen, falls jedoch der Betrieb 
Mt ein ganzes Jahr stattfand, nur den 
Durchschnittsstand während seiner Dauer. 
Die Drucksac^n für die Bekenntnisie stnd bei 
den Steuerbehörden und -ämtern unentgelt­
ich erhältlich. 

3. Besondere Erwerbsteuer. 

Für die Eillreichmig der Bekenntnisie die« 
ser Steuer für das Jahr 1927 läuft die 
Frist am 1. Juli 1927 Jene Betriebe, 
deren Rechnungsabschlüsse für das abgelau« 
fene Geschäftsjahr noch nicht gebilligt sind 
und also die Bekenntnisse noch n^cht vorge­
legt werden kij^nnen, wollen um eine entspre­
chende Fristverlängerung sofort einkomnien. 

4. Warenumsatzsteuer. 

Die WarewmnsaMeuer fiir das zweite 
Bierteljahr 1927 ist mit der gleichzeitigen 
Anmeldung bis zum 31. Juli d. I. zu ent 
richten. Die Rückständigen werden auf ihre 
Pflicht befonders aufmerkli^in gemacht, sei es 
mit einer Aufforderung, s^i mit Iffcntli 
cher Kundmachung und Androhung von amt 
lichcn Bemessungen und entsprechenden Geld 
strafen. Bei nicht vorschnftsmäßiger Bekennt 
»rs geht das Beschüverderecht verloren. 

S. Fälligkeit von direkten S/euern. 

Mit 1. August 1927 sind alle direkten 
Steuern für das 3. Vierteljahr 1927 fällig. 
Die Steuerämter sind berechtigt, die Steuern 
binnen 14 Tagen nach dem Fälligkoltster 
min zwangsweise einzufordern und außer 
8?S Verzugszinsen nock) für die Mahnung 
eine Para für jeden Dinar Steuerriickstand 
zu berechnen. Zu demselben Termin ist auch 
die pauschale Warenumsatzsteuer, d<ie nach 
der Höhe der Wareninnsatzsteuer im Jahre 
1926 gezahlt wird, fällig. 

S. Lohnsteuer. 

Die Arbeitgeber, die die eingehobenen Be 
träge mit d<'n Monatsi^r.^l6)nisien absert«! 
^n, haben, diese Summen zn entrichten und 
die Verzeichnisse bis zum 14. jeden Monates 
vorzuliegen, sc:u? jedoch, die die eingehobcnen 
Beträge mit vierteljährigen Verzeichnissen 
abfertigen, 14 Tage nach Ablau fjs'des Vier­
teljahres. d. i. bis 14. Juli d. I. 
7. Steuer auf Dienftl;ezüge von Privatange-

stellten. 
Lür die Entrichtung dieser mit Art. 79, 

Kapitel 6 des FinauMses^es für das Jahr 
1927/28 eingeführten Steuer haften die 
Dienstgeber, die bei der Auszahlung der Be­
züge diese Steuer abzielten können. Die ein­
gehobenen Summen sind mit einer besonde­
ren Uebersicht m zwei Exemplaren beim zu­
ständigen Stelieraimt binnen 14 Tagen imch 
Ablauf jedes Vierteljahres für das 2. Bier­
teljahr, also bis 14. Juli d. I., abzufertigen. 

Die Ausfuhr im Mai 
1927 

Im Laufe dieses Jahres war von Monat 
zu Monat eine smketide Aussuhrziffer zu 
verzeichnen. In den letzten Kwei Jahren war 
zwar wertmäßig ein ständiger Rückgang der 
Ausfuhrziffer festzustellen, doch wies sie 
meuigenmäßige Aussmhr eine steigende ^inie 
auf. In diesem Jahre ledoch sinkl glei ht-r-
weise die Ausfuhr dem Werte wie auch der 
Men'ge nach. Soferne in diesem Belange 
nicht bald eine Aenderung eintritt, dürste 
dieses Jahr ungeachtet der verminderten 'Um­
fuhr mit einer passiven Handelsbilanz lchlie-
tzen. 

Das starke Sinken der Ausfuhrziffer Ist in 
«,rister Linie auf das Sinken der MaiSiZuS-
fulhr, unseres stärksten Exportartikel?, zurück­
zuführen. So wurden in den Monaten April-
Mai nicht weniger als 37.878 Waggon Mliis 
weniger ausgeführt, was wertmäßig 
Ausfall von 5i8 Mill. Dinar gleichkounnt. 
Die Weizenau^fuihr in den beiden Monaten 
Apvrl-Mai war um 57 Millionen, die !ivc7hl 
ausfuhr um 7 Millionen Dinar geringer cls 
im glichen Zeitraum des Vorjahres. In den 
übrigen Ausfuhrartikeln ist eine »vessntliche 
Berschillbmvg nicht zu verzeichnen. Die Aus 

von Bauholz um 1.9 Mll. Dinar auf. Aich 
in Eisenbcchn'schwellen war die Ausfuhr in 
diesem Jahre größer. Im Monat Nai wtir-
den ausgeführt in Tonnen luid Millionm Di 
nar: Bauholz 119.262 — 89 Mill. D'.'^ar, 
Mais 27.167 — 48.3. Eier 3.061 — 5''. 9, 
Rohkupfer 18tX) Tonnen 35.5. Wcizen 
96<X) ^nnen — 30..^^, Schweine 17.lX)6 Stk. 
— 22.4 Mill., Rinder «70« Stück — 18.8, 
Holz verarbeitet 3536 t. — 12.4, sonstige? 
Getreide 5611 t. — 12.3, Pserde 3831 Siück 
^ 10.6, frisches Fleisch 630 t. — 9.4, >^l'en-
bahnschwellen Buche 3^3.188 Stück — '.'4, 
Hanf 1394 t. — 8.4, Mehl 1695 t. — 3. 
Eichenschwellen 160.055 Stück — 8.—, Blei 
in Blöcken 1005 t. 7.8, Kleinvieh 57.i56 
Stück ^ 7.4, Brennholz 31.913 t. 7.—, 
Zement 18.335 t. — 6.6 Mill. Dinar und 
Bohnen 2857 t. — 9.8 Mi>ll. Dinar. 

Bezüglich der Bezugsländer für unlcre 
Exportartikel ergibt sich folgende Tarltt'^l-
lung sin den K'lainmern V^t der Aus'uhr 
in Mill. Dinar:: Vm'.hol^^: Italien (^7.8), 
Ungarn (10.4), Anierika, Ver. Staaten (4 1), 
Eier: «^chveiz (17.9). Deutschland (12 3), 
Italien (12), Mais: Tlchechoi'loVakei (33 4). 
Oesterreich (6.9), Ungarn (5.9), ^ftohkup^i-r: 
Deutschland (19.3), Frankreich (16.2), Wei-
zen: Tschechoslowakei (21.4), Griechiznland 
(3.7), Oesterreich (2.9), Schnieine: Oesterreich 
(17). Tschechoslowakei (5.3), Rinder: Italien 
(12.2). Oesterreich (3.7), Griechenland ;?.e), 
Holz verarbeitet: Ungarn (3.7), Italien (1.7), 
Oesterreich (1.6), versch. Getreide: Gricch^pn 
land (7.3)^ Oesterreich (2.8), Italien l! 8), 
Pferde: Italien (5.8), Oesterreich (2.1), Grie­
chenland (2). 

X Der Plan eines belgisch?» Zündholz> 
kartells. Aus Brüssel wird gemeldet: Die Pläl 
n^' zur Einsührung eines belgischen Streich 
Holzmonopols haben jetzt festere Formi»n an 
genommen. Nach den beftofenden Plä.^en ^ol 
len sich die belgischen Streichh"ilZfabriken ^.u 
der „Societe Nationale Belge des Alumet 
tes" zusaimmenschließen. Nach dem von der 
Regierung ausgearbeiteten Monopolelltwur 
sollen dem Staate 50 Prozent der jährlich 
an die Andeilinhaiber zu verteilende!, DitN-
dende znsallen. Die zusammengeschlosicuen 
Streichholzfabriken sollen für die erst'.'n drei 
Jahre einen Miniin um gewinn garantieren 
Sie verpflichten sich, mit ihrem f'^nzen '^^er 
mögen für die Ausführung der Monopolver 
tragsbestiimnungen zu haften. Als Siche'l^i''it 
haben die Streichholzfabriken einen Betrag 
in der H'He von 500 Millionen Francs 
Teil in Form von Obbilgationen der neu zu 
gründenden Gefettschakt »u stellen. Eine cin 
dere Klausel enthält Vestiunnungen über die 
Löhne der Arbeiter, die künftig in allen Fa 
briken die gleichen sein sollen. 

Sport 
Maribor flegl übkrlegen im 

Städ.e Tennis Tmnirr 
Maribor Ljubl ana 

Im gestrigen in Ljubljana stattgefulldenen 
Tennis-Turnier konnten die Vertreter unfe 
rer Stcvdt einen überlegenen Sieg mit 11: 
erringen. Verloren gingen nur ein Damen 
'Single und Mir double. Tie genauen Resu! 
täte in der morgigen Numnrer. 

22.30, 2. Kiinntinn Hermann 1.22.35, 
Pet?o Matthias 1.27 15, 3. Gruppe: )u-

geMiche bis zu 12 7^ahren: 5 km. 1. Bruno 
Faniiiger, 2. Ji^ses Libcnik 0,12.30, 3. Fritz 
Retnik 0.13.30 Stunden. 

B Team — A Team 8:2 (3:1). Das ge­
stern am Maribor^Sportplotz ausgetragene 
Training^^spicl der beiden Toams brachte den 

Team, der schwächer aufgestellten Elf, 
nen schönen überlegenen Sie^?. Beim A Te­

am fahlten 2 Mann, während das B Team, 
weit von der vorci^^sehenen Aufstellung ab­
weichend, hauptsächlich ^durch Reserv'^.'leute ge-
itellt war. Als der Anpsisf ertönte, waren 
beide Mannschaften so weit, mit neun Mann 
ns Troffen zu gehen. Erst bei fortlaufenden 

Spiel wurden die fehlenden Leute eingefetzt. 
Beim A-Team spielten im Angriff nur drei 
Maiin. Tie nachher eigesctzten Leute, beide 
zwei Halfspieler, Kamen für diese Posten 
ivenig in Betracht. Die Halfreihe mußte ge­
wöhnlich aushelfen und so kam es vor. daß 
)ie Halsspieler im erforderlichen Momente 
meistens nicht am Platze waren un der viel 
j^inkere Angriff des B-Team iinmer wieder 

durchbrechen konnte. Den präzisen engmaschi­
gen Kombinationsspiel des B Team-Angrif-
es war auch die Verteidigung Berloviö-Ko-

ren nicht gewachsen. Es fehlte hier der Tech­
niker. In der zweiten Spielhälfte spielte das 
A-Tea>m sehr gemütlich, man sa>h es den Leu­
ten an, daß sie nicht mehr mit Eifer bei der 
Sache »varen. Als noch zivei gute Spioler des 
Angriffes, einer, mit einer Knöchelverlehung 
austraten, war es mit ihrem Spiele vorbei. 
Das B-Team belagert fast ständig. Das Spiel 
eitete Herr Verbandsschiedsrichter P la -
ninZekzur vollsten Znsriedenheit. 

: Die Fusjballsektion der S. V. Rapid ver­
anstaltet am 10. Juli um 3 Uhr nachmittags 
im Gastheuse „Anderle" in Radvanfe ein 
großes Sommerfest im Stile eines Wurstel-
iraters. Für Volksbelustigungen aller Art 
st bestens gesorat und auch dem leiblichen 

Wohl wird erh^te Aufmerlsainkeit zuteil. 
Autoverkehr ab 14 Uhr von der Velita ka-
varna. 

-HZ-

5>i!ute Montag und morg-n Tienstag >uird oer 

Film: 
„ V u l k a  n "  

mit Bebe Daniels und Ricardo o r t e z 
in den Hauptrollen vorgeführt. Es ist dies in 
Filin von besonders starler Tramatik und wuch­
tiger Ereigllisse. von denen besonders 
bruch des Vulkans em'ähncnswcrt ist. Zche D a-
Niels hat in der letzten Zeit in einig.'n Hilms 
hie^ zahlreiche Verehrer gefunden, während .-Ri­
cardo Cortez — nach N?oinung ainenkinischer 
Filmkreise — als der prädestinierte Älichfo'ger 
Rudolf Valentinos bezeichnet wird. 

Am Mittwoch beginnt ein Filmschlag?r aller­
ersten Ranges, für den schon jetzt stärkstes In­
teresse H>!rrs6)t: 

„J'accuse . . ,.Jch klage an!" 
Ein Kricgssilm von gewaltigen Timeniionen. 

Eine zündende Antlage gegen alle jene, dte n^cl» 
l)eute. nach soviel blutiger Erfahrung, den K?^ifg 
wo l l en  und  f i i r  i hn  r üs ten . . . .  

: SB. Rapid Reserve — TSK. Merkur 
Reserve 7:1. Das Spiel der vorgenannten 
Gegner brachte der Rapid-Elf einen überlc 
genen Sieg. Bei Rapid wirkten :cebst einigen 
Spielern der Jugeni) alich die beiden Spieler 
Tergletz und Pernat d?r erstcn Mannschaft 
unt. 

: Die Rapid-Altherren bleiben in Tätig 
keit. Die Mt-.Herren der SV. Rapid, die erst 
am vergangenen Sonntag ini Spiele llec^en 
die Altcherren d<s SK. Plus einen schönen 
Sieg errungen haben, bcabsichti<M be'reits 
an: k»mmenden Samstag wieder den Rasen 
zu betreten. Als Gegner sind die erst in die­
ser Saiion neu ansgestellten Althcrren des 
TSit'. Äcerkur genannt. 

: Fahrradrennen des heimischen Rstdsahrer 
klubs „Perun". Das gestrige ailf der Strecke 
Maribor—Konjice—^Maribor stattgefundene 
Fahrradrennen zeigte einen schr günstigen 
Verlauf. In deit, in drei Grupven geteilten 
Rennell wurden nachsteheiche Zeiten gefah­
ren: 1. Gruppe: Senioren 76 km. 1. Franz 

fuhr von Rohkupfer weist gegenüber d-m i Na'bergoj 2.2S.44, S. Valentin kibenik 
Monat Mai des Vorjahres eine Steigerung 12.34.45, Ivan JuriL 3.17.11. 2. Grilj.pe: 
um 1390 Tonnen, bezw. 22 Mill. Drnsr, diel Junioren 4L tm. k. Krawar^ä Arai» 

Das Apollo-Kino beginnt heute mit d?r '^or. 
führung des interossantm Films: 
„Die Siinde der toten Mntter" (In der sonnen 

glut von Algier). 
Ein prächtiges Eisersuchtsdrama aus dsm ro 
mantischen Algier, den, Lande des hels;?n Vln 
tes und der romantischen Ereigiiiss''. mit sehr 
schönen Bilderansnahmen. In den Hauptrollen 
Elmire Vauthier und Ren^ N o v a r r e. 
Filme nlit hervorragend erotischem Milieu, :rie 
der obige, haben immer eine besondere An^ie-
hungslraft, liesonders wenn sie eino solch spin­
nende Handlung aufweisen wie der obige. 

liriSdsr Vwskvp.) 

Das übermütige Lilstspiel: 

„Der Wunderdoktor" 
wird noch bis einschließlich Dienstag vorgeführt. 
Eine Fülle hochkomischer Ereignisse, viele schiene 
Frauen, bezaubernd annlutige Badebild^r, der 
drollige Wunderdoktor (ein Schwindler) — das 
sind so die hervorstechendsten Merkinale dieses 
Films, der anderthalb Stunden auf das beste un-
techält. 

Am Mittwoch und Donnerstag sehen wir ^en 
beliebten amerikanischen Bonviranlen ^'i''Iinllld 
D e n n y in der hübschen ^i^vmödi<:t 

„Welche ist meine Frau?" 

auch ein Film, der infolge seiner origineller? 
sznlmens'tzung und der drolliqrn Ernznisse der 
Handlung viel Unterhaltung bietet. 
Am Freitag jedoch fetzt ein großer Schlager einzl 

„Mutter, vergib . . 
ein seelenvolles, tief ergreifendes Drama 
de r  he rvo r ragenden  Mu t t e r»Da rs te l l e r i n  F rm  
Jeanne B r i n d e a u. die in der )?olle ?>er 
Mutter des Michael Strogoff in „Kurier des Za­
ren" so begeisterte Anerkennung f^md. Auch m die 
sem Film trägt sie eine ähnliche Nolle. 

Vom Samstag den 2. bis einschließlich D'e??^ 
tag den 5. Jnli der gri)ßte Schlager der 2ais..'n: 

„Im brennende« Zug". 
Nock» nie daginvesene Sensation, amerik'lnischt'i^ 
Tempo, elegante Abentener. Komödie der L'?bc, 
mildes Pferderennen. Der Höhepunkt der So^n-
nung: der brennende Zng. der in den Aiigi-'^nd 
stürzt. .Herrliche Ausnahmen von Monte CüUo 
und seinen Spielhöhlen. Flottes Spiel. — A'.S 
Beigabe noch ein flottes Lustspiel: „Die öonlvr-
renz". 

Voranzeige: „Der Zauber der ewigen Ztadt" 
oder Siinde Roms" mit der bekannten 
Filmdiva!kiarina Bell und dem berühmten 
Föns; in den Hauptrollen. 

Radio 
Robio Wien 
Dienstag, den 5. Juli. 

11.W und 16.15: Konzert. 
18.30: Stunde der Frau. Einiges über die 

Wohnungen. 
19.YV: Milchverforgung der Städte. 
19.3l): Esperantokurs für Anfänger (Cond» 

Merkurs). 
2l).y5: Österreichische Dichtcrstunde. 10. Her­

mann Bahr — Richard B>:er — Hofs-
mann. 

21.65: Slawischer Abend. Klaviervorträge: 
Novak: Ballabe. op. 2. Winternachtsge-

sänge. Jos. Suk: Erlebtes und Erträum­
tes; Liebeslied. — Gesangvorträge: Dvo­
rak: Aus den Zigeunermelodien: Rings ist 
der Wald; Als die alte Mutter. Dvorak: 
Klage; Gn'e Nacltt. — Smetana: Arie 
„Die verkaufte Braut". (Endlich allein). 

Harfenvortrüge: Smetana: Moldair. 
— Dvorak: Am ljeiligen Berg. — Novak: 
Narkarole. -- Paul Jnon: Sextett iür 
Klavier und fünf Streicher. 

Mittwoch, 6. Jltli. 

11.00 und 16.15: Konzert. 
17.30: Mnlderstimde. 1. Lustiges c^us l>em 

Viärchenreich. 2. Jugendbühne. „Der ^-Lla-
sobalg." Ein Mörchenspiel von Brandis. 

19.00: Erzichung der Jugend zur Naiurke» 
trachtung in den Ferien. 

19.W: Stunde der Landmirtschaft. Alpwirt-
schaftsfi)rdcrung. 

20.0t): Trio-Abend. Fran^ Säiubert, 
trio B-Dur. — Arenskt): ^Uaviertr'u) Opus 
32, D-Moll. — Lieder von Richard Strauß 
Kling', meine Seel; Zunei^-^ung; Trauni 
durch die Dämmerung; Klavierv-zrlrag: 
Robert Goldsam. — Schubert: Ave Maria; 
Rallettmusik aus „Rosamunde"; Jvl/znn 
Strauß: Persischer Marsch. — 21.30: Leich­
te Mendmusik. 

Europaprogramm 
Dienstag. 5. Juli. 

Berlin (483.9 m.): 16.30: Der Ausgang der 
deutschen Jugendlieweaung. — 19..>0: Äo-
zi^alpolitische Umschau. — 20.30: Orchester-
konzert. 

Langenberg (468.8 m.): i8.30: Walter 5)a>en 
clever: Pariser Geschichten. — 19.i0: üni-
vers.-Prof. Verwelien: Philologie als Le« 
benÄnacht. — 2Y.00: Mania-Zt'onz^rt. 

München l^35).7 m.): 19.30: Aus Spi.'lopprn. 
2l.00: „Der Seibstlnörder" von Alv^-r-

tschenko. — „Fünf Minutell", eine Lzene 
von A!ack. 

Hamburg (394.7 m.): 20.00: Ostafrikanische 
Funkerinnerungeu. — 20.30: Dorol^h.ea 
Johnsten. Indianische (Vesänge. 

Frankfurt (428.6 m.): 19.45: Die Schach-
stunde. — 21.15: Ech'.veizer Lieder. — An» 
schbies^end: Mcndelssol)n-Abendkonzert. 

Leipzig (365.8 m.): 20.15: Aus Schubert? 
Säiatzkammer. (Selten gehörte Werke Schu 
üerts.) — 21..V0: Ei^n? Stunde Milli>cler^ 



V M M 
v. 7WN^ l^. 

l.00: U«be?t7Sgung imS 
« PwA: B. Smetmm: 

Prag (Z48.V «.): 
t«m EtälÄie ^ 
^D-rSvb-. 

köichMerg (3M.7 m.): 20.W: Norwegischer 
Abmid. Peer - Gynt - Mustk von tFdu<rrt> 
Srieg mit «rbwdtTrdem Text nach Henrik 
Men. 

Vtattyart f397.7 m.): 20.«»: ^Da« flvqe Feil-
ersen". Komische Spi-eloper von W«ic>land. 

Oslo (4S1.Ü m.): Sl.3l): Konzert des Lpem-
sänigerS EinaS Sttvm Andersen, 

Mittwochs S. Julk. 

Neapel fZ33.Z m.): Toncerto d-i Tanzone^^i 
Napoletane. 

Prag (348.9 m ): 10.00 biS 12.00: :. Arbeit 
Olympiade, s t̂zug und Manifestar'̂ on am 
Altstädter Ring. 

München (535.7 m.): l9 30: Erlcbnisie unv 
Etudrücke auf nnserer Reise durch v-rie-
chenland. 20.00: Alt-Nürnberg. 

Frankfurt (4?8.6 m.): ^Der Humor 'n d^r 
Musik". Aus dem Programm: R. Ztvaußt 
Burleske für Klavier und Orchester. 

Leipzig sZSü.Z m.): 20.15: Cchützenfest in 
ner kleinen Stadt. Volkstümlicher schwank 
von Kvergel. 

Verlin (483.9 m.): 20.30: ^Wer wein: uni 
Iuckenocl?" Tragikomödie von Rehüsch. 
22.90: Minne und Rittvrszcit. 

Langenberg (4N8.g m.): 18.30: Prakusche 
Wnke für Kleingärtner. 13.40: ^e 
neuen Strömungen in der deutsche« fu­
gend. — 20.40: Openrabend. 

Hamburg (304.7 m.): 20.00: ^Der Wettlauf 
mit dem Sck)<ltten". Drama von Scholz. 

Kkl ner Alizelgei'. 

5c!li«!lltr-
Zclmelilerimeil-

»u Konlrur?enrpre!»«n 

8i./^vi(0 erMr?ie 
^Ieksan<Zrvv» 23 

Hochschüler mit Sprachkenntnis« 
sen erteilt Unterricht in allen 
Gegenständen der Mittelschul-
Nafsen über die Ferien. Gefl. 
Anträqe an die Verw. unter 
„Ferien". 794« 

»sfttchl 

Gut erkaltene Schreibmaschi-
ne zu kaufen aesucht. A.î nkr. 
Veno. 7860 
Damenfahrrad zu kaufen qe-
fucht. Unter „Gut erhalten und 
modern« Konstruktion" an die 
Berw^ ^ 
Kaufe Partiewaren sAuSfchuk), 
gebrauchte Möbel. Kleider usw. 
Snttäge nnter „Abnehmer 111"^ 
an die Berw. 70SL 

ftaufe gut erhaltenes, kleines, 
komplettes Sftzimmer und Bü­
cherschrank. Ausführlich« Offer­
te erbeten unter ^Provinz'' an 
die Veno. 795Ü 

Vegen Auflösung de» Geschös-
tes billigst zu verkau^^n: 
Sommerkleider. Uebsrzleh?r, Her 
renanzüqe, Einbinddeckerln. Wä 
sche, Schuhe, Basen, Bücher. No 
ten. echte Scherenschnitte, Eta­
geren. Bilder, Bervisrtiicherl, 
Rauchtischerl, Kleiderstänker, 

Schmuck und Berich. Älsciandro 
va cesta 24. Hausflur r-'htS 

7831 
Aedermatratze sehr preiswert zu 
verkaufen. Anzufraqen zwischen 
12 bis 14 Uhr Vetrinjska ul. 17, 
1. St., 7977 
Ein Zilinderhut, neu. Marke I. 
T. A., Wien. Grö^e 54 cm., zu 
verkaufen. Maadalenska ul. 14. 

7956 
Nute Konzertzither preiswert zu 
verkaufen. Martjina ul. 1V, Par 
terre rechts. 7948 
Borzüqliche Bollmilch ist zu ha­
ben Bad-lova ul. IS. 7965 

veschöftSlokal mit anstoyündem 
immer als Kanzlei, in ^:hn« 
ofnähe. nebst Zubehör und 
ller zu vermieten. Anfr. Can-

karjeva ul. 80, Part. 7-<6K 
Schönes Zimmer mit 2 B°tten 
zu vermieten, KoroSLeva ul. 2/1 
links. Kovaöiö. 75z7 
Streng separ. möbl. gimmer ist 
an 1 oder S Herren sofort zu 
vermieten. CvetliLna ul. 25/3. 

7958 
Schönes fonnifleS Zimmer bei 
alleinstehender Frau an ein 
Fräulein zu vermieten. Mlinska 
ul. 86/1. 79S7 
Zwei Bettherren werden auffle-
nommcn. Aleksandrova cesta 17, 
l. St.. Tür 8. 79Ü2 

Schönes möbl. Zimmer, rein, 
preiswert zu vermieten. Tospo-
fka ul. d6/1. Tür S. 7970 

Nett möbl. Zimmer» separiert, 
eiektr. Licht, mit oder ohne Ver­
pflegung zu vermieten. Anfraq. 
Berw. 7972 
Möbl. Zimmer im Zentrum d. 
Stadt NM ?sX> Din. zu vermie­
ten. Adr. Berw. 7968 
lkleineS möbl. Heedzimmer, 
streng feparier, preiswert zu 
vermieten. Anfr. Berw. 797S 
Kabinett, rein. 1. Stock, elektr. 
Licht, zu vermieten. Tattenba-
chova ul. 24/1, Tür 3. 7981 
Schön möbl. Zimmer mit elekt. 
Licht an solide Partei zu ver­
mieten. Maistrova ul. 1/2 links. 

^ 
Möbl. Zimmer, separ., samt gan 
zer Berpflegu^ um öüv Dinar 
zu vergeben. Adr. Berw. 7984 
Kleines Kabinett sofott zu ver­
mieten. Auch ein Spiegel, Grö­
ße 40X60. zu verkaufen. Ale-
ksandrova cesta 44/3. links. 7967 

I» «Me» 

Für einen besseren Heren, k>^u-
fig abwesend, wird ein ichön-S, 
gut eingerichtetes Zimmer in 
Bahnhof- oder Parknähe ge­
sucht. Bevorzugt, wo ^ut?r ve­
getarischer Mittag, u. Äbend-
ti'ch erhältlich. ÄntrSge unter 
„M. H." an die Verw. 7«W 

Kinderliebendos Fräulein sucht 
Posten zu 1 bis 2 Kindern, wo-

^"s sofort, l^intritt. Ge­
fl. Zufchriften erbeten an die 
Verw. unter „Kinderliebend". 

^53 
Ein Mädchen von 16 Iahren, 
das auch alle häuslichen Arbei­
ten verrichten kann, möchte ger­
ne einen Lehrpostcn, wo eS auch 
essen und schlafen kann. Adresse 
Verw. 7978 
Solides Fräulein sucht Stelle a. 
.Hausschneiderin. Kann auch 
sehr gut Wäsche sticken. Gefl. 
Anträge an die Verw. unter 
„Hausschneiderin". 7986 
Verkäuferin der Gcmischtwaren-
brauche sucht Stelle ab 15. Ju­
li oder sofort, andere Stelle 
nicht auSgeschlos^"" 'Aeht auch 
aufs Land. Anträge an die Ver­
waltung unter ,.Verkäuf,:rin". 

7987 
Weibnäherin sucht Arbeit. LoS-
ka ul. 19^ 7982 
Verläßlicher, nüchterner Ehaus. 
feur mit mindesten» üjährjger 
Fahrpraxis wird aufgenommen 
bei Linnigor. KoroSLeoa ul. 32. 

7975 
Bessere Frau wünscht Anschluß 
an bessere unabhängige Dame. 
Unter „Uneigennützig" an die 
Berw. 7950 
Tüchtige Kontoristin, flotte Ma-
schinschreieberin und ^tenogra-
Phin. perfekt in deutscher und 
slowenischer Sprache, mit Kennt 
nis fremder Sprachen, fucht 
Stelle. Anträge an die ??crwalt. 
unter „August oder September" 

7947 
Kleiderbiiglerin sucht Posten in 
Geschäft oder in Privathaus. 
Adr. Verw. 7964 
Korrespondentin. perfekt deut.ch-
slowenisch. flotte deutsche Ä^eno 
graphin. sucht Posten, ^sl. An-
träge unter „Perfekte Kraf!" an 
die Verw. 7888 
Absolvent der Handetsjchnle, 
flotter Stenograph und Ma-
schinschreiber. sucht St.'lle al« 

Anfänger. Adr. Verw. 7837 

v«kaiHnto»d«. 
»«»rivor «. Z 

Teile dem P. T. Publikum nnt, daß ich 
mit 1. Juli das Alkoholgeschäft en deiail 
von der Firma Albrecht 6^ Strohbach, Vo-
sposka ulica 19 Übernommen habe. Dcn ze-
schätzten Interessenten empfehle ich Mlch zu 

zahlreichem Besuche auf oas wärmste. 
Am Lager werde ich stets führm: echtcn Sli­
wowitz, Treber, Wacholder-SchnapZ, Ko g­
nak, Rum, alle Arten Liköre, Obstsäfte, Spi­
ritus, Weinessig sowie auch Essig für Ein­
legegurken. Ich n>erde bestrebt sein, meine 
gesc^tzten Kunden mit mäßigen Preisen und 
solider Bedienung entgegenzukommen. 

Z»ll0d pOsI»»V««, 
7852 Gofposka ul. 10. 

o» 

5onnlge 

^oknuns 
vlrä voa be5serem, kinäerlosem 
psar per sokort gestickt. ^ntrS^e Nnter 
.k'ieivodnunß^ 100- sn die Verv. äe» 

ölstteH. 

ODmO Attio 

Lehrmädchen wird aufgenom­
men. Strickerei Vezjak, Betrins« 
ska ulica 17. ^1b 
Praktikant mit guter Schulbil­
dung wird aufgenommen bei C. 
Büdefeldt, Maribor, Gofposka 
ul. 4—6. 7659 
Lehriunge wird aufgenommen i. 
Spezereigeschäfte Ferdo Ussar. 
Maribor-Melje. 7959 
Jüngere, brave Wäscherin wird 
gesucht. Adr. Berw^ ^49 
Nettes Lehrmädchen, slowenisch 
und deutsch sprechend, wird auf­
genommen. Atelier Valencienne. 
Gofposka ul. 34. 79^9 
Lehrmädchen für Wtüsznähen 
werden aufgenommen. Wäsche-
Atelier Valencienne, Gofposka 
ul. 34^ 7980 
Perfekte ltSchln sWirtschafterin) 
wird aufgenommen. Unter «Di­
nar 250" an die Verw. 7W9 
Köchin, die gut bürgerlich kochen 
kann, wird aufgenommen. Bad-
lova ul. 16. 7966 

Jorresp»»»««? 

Reifere Dame wünscht diskrete 
Bekanntschaft mit nur besserem 
Herrn. Unter „Kein Abenteuer" 
an die Veno. 7951 

blüdttvrtv» 

Ämmer 
mit 2 Betten sowie Verpflegung 
und gewissenhafte Aufsicht für 
8iährlgeS Mnd ab 1. Septem­
ber. Anträge unter „A. B." an 
die Berw. 7872 

M 
Ottomane. Matratzen, Tinsätze, 
Divane, Salon- und Klub^rni-
turen, Uebernahme aller T^pe-
ziererarbeiten billigst bei Kcrl 
Preis, Maribor. Gofposka ul 20 
Preislisten gratis. ?Ä20 

s!s»ss»^s»^si 

m 
Jugoslawe, nicht unter 30 Iah-
re, ledig, erstklassiger langjäh. 
rigor Fahrer, für Zagreb aesuckit 
Schriftliche Anträge an Publi-
zitas A. G. Zagreb. Gunduliöe-
va ul. 11. unter .,Za—12548". 

7960 

fW'! II l, ls«sl«'s« 

MM 
welches auch etwas deutsch 
spricht, suche für sofort. Ferdo 
B.irtoli<^ Zagreb, Samoborska 
cesta 4. 7963 

WSSSSSSSlÄ 
IlS5sksus 
Zckvsd Z 

Nur uN«» 14 
<Sch,llerstrasse). Billigste Einkaufs­
quelle in alle« MDfeart«« und 
Ungar. im Hofmagazin 

En gros. En oetail. 

Sosposka ullca 

Zlukls»»ung vSHIgsr 

ilULVS?KsU? 
att«? «srrsnstoklv 7844 

Die besten englischen unc! eeckiscden 8tokke?u 

nur Nock bis LSMRtSg 
v. ZUN bei Zo». Xsrnlknlle 5Iov«i»»ks u>. 10 

2 I^immei^, Kabinett, 
Itücbe» xroveH Vor» 
limmer, Versnäs uncl 
^ebenrSume In I^jud-
llanaxexen >VobnunA 
I. iNsribor 2u tauscben 
xesucbt. ^llre85e I. cl. 
VervaltunL ä. vlatte» 

vodsj'» 

VSUS?MSZisn 
mittels der neuesten elektr. /^ppgraten „I^ealistie" u. 
„l^usso" sind in äer ^usküItrunAstecknik unerreickt 

iV^ünäiicbe und Zckriktlicke /Auskünfte dereitvilli^st, 
Vormerkungen notvenäig. 

vobaj, krisierssloo Alsribor, Losp. 36 

NeuMe Erzlefterin 
vil^ä /u -vei ^A<Iei-!n von 8 4 ^»kl-«n xs»uekt 8olb« ,oU 
nkden Icünnsn uncl im llkusliok,,, miik«If«n. »iokt 
unt«r 3s)^»Ki-«n.5(X) 0in»r ^nnntsssedslt. ^ntsk?«unä?d»Ia. 
?rspkis »n Uta Vl>»o,I»V Sottl. >e»U»M«nn. KfOpIn«. 

7Y»S 

Grabkränze von irischem sowie 
erstklassigem Kunstmaterial, ge« 
schmackvoll ausgeführt, zu bil^ 
ligsten Pressen liefert Kunst- u. 
Handelsgärtnerei Stcinbren-
ner. KoroSka cesta 103. Bestel-
lunacn worden auch am Ber­
kaufsstand Glavni trg entgegen­
genommen. 6088 

»»»»»»«»»»»»»»»»»», 
Kaufe altes Gold, Silber, Mün­
zen und falfche Gebisse fauch zer 
brochen) zu höchsten Preisen. A. 
Stumpf. Goldarbeiter. KoroSka 
cesta 34. 6126 

« «» IS vi ? L » S,»WV»g»> 

Schmerzgebeu«» ergeben in Golteswillen. gebe ich die traurige Nachricht, 
das^ »n!»re innig,lgeliei,le» unersetzliche Gattm, deM. Mutler, Schwleger»>lter» 
SrobmUtter. SchwSgerm und Tinte Friu 

Marla SabukoWek, »,»»«, 
Swdlbahnersgaltin 

am Z. Iult ISL7, «« Uhr. n«ch schwerem Luiden, versehen mit den Trl^vun-
gen der hl. Religion, im 56. Leben5j«i>r« m di« ewme K«im«l abberufen wurde. 

Das Begräbnis sindel am M»twc.ch. den 6. Juli, »m 3'/, Uhr, v»n der 
släslischen Kapelle in Pobr»tie in die Famillengrust. slalt. 

Dle til. Seellnmesse sindet a« Donnerslaz, um 7 Uhr» in der St. Mag« 
dalenenkirche statt. 

g«K»v S»»h«Iioscß«». Taike. gd« Vod», «ed. S>b«KoscheI<» gemgard 
g«h. S>buk»Iche». Olg« «ttzi, Rodeet. K nder. 

In>» Fr«h I Bode, Serbe»« Mtuliler, Fabrikant, R»b«rIlSa»«l,Gch»ie' 
gerjöhne. 

V«öwiD Sa»«!»»sch,»»Kausmann u. Kauslßssitzer, Issel SabuksscheA» Pri­
vater, Schwijger. 

«artO» g»s«il»« »nd «athild« Sabullofchek» Schwägerinnen. 
Sämittch« D«r«a»»t<. 

7989 

l^dekreckallteur uncl Mr 6le Pe6alctlo versv^vortlleli« .sonrn<»li8t. --- 6en unck <Ien Druclc versntvvrtüed: Dill'Hlt^tvK 


